Litzmannstädier / 


Einzelpreis 10 Rpf,, Sonntag 15 Rp. 


eilung 


DIE GROSSE HEIMATZEITUNG IM OSTEN DES REICHSGAUES WARTHELAND MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN 


Erscheint täglich Als Morgenzeitung, Verlag Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 86. Fernruf 254-20, Schriitieltung:. Viridis 
von-Hutten-Str, 35, Fernrul 105-80/81. Sprechstunden der Schriftieitung werktags (außer sonnabends): 10 bis 12 Uhr 
e e 


25. Jahrgang / Nr. 240 


Deutsche in USA. verhaftet 


Drahtmeldung unseres Ma.-Berichlerstatters 
Stockholm, 29, August 

Hunderte von ausländischen Männern und 
Frauen, so berichtet United Preß, wurden aul 
Befehl der Kriminalpolizei in New Jersey 
verhaftet, weil sie „offensichtlich mit den 
Achsenmächten sympathisierlen“. Im Zusam- 
menhang damit wird hervorgehoben, dañ dies 
die größte Razzia auf Achsenanhlinger sei selt 
Ausbruch des Krieges. Uber zweihundert Po- 
lizisten wirkten bei den Razzien mit. Von 
seiten der Behörden werde erklärt, daß sich 
diese Maßnahme hauptsächlich gegen Deut- 
sche richtete, die nach Deutschland zurück- 
zukehren wünschten. 


4 

Aus der Tatsache, daß die Juden Baruch 
und Rosemann Leiter des nordamerikanischen 
Bundesgeheimdienstes und damit die Haupt- 
verantwortlichen an diesen Treibjagden auf 
Achsenanhänger sind, wird der Charakter 
dieser Razzien ohne weiteres offenkundig. Es 
sind Ausbrüche wilden jüdischen Hasses, der 
sich hier im Lande des dem Judentum hörigen 
Präsidenten Roosevelt im Zeichen der demo- 
kratischen Freiheit unbegrenzt austoben dart. 

lz, 


MacArthur erklärt s.. 


Drahlmeldung unseres Ma.-Berichterstalters 
Stockholm, 29, August 


Um den peinlichen Eindruck, den die Mel- 
dung General MacArthurs hervorgerufen 
hat, daß die Japaner stärkere Verbände an 
der Milney-Bücht an der Nordküste Neu- 
Guineas gelandet hätten, einigermaßen zu 
verwischen, hat dieser General jetzt einen 
etwas komplizierten Dreh gefunden, Durch 
eine Reutermeldung aus Melbourne läßt er 
einen baruhlgenden Bericht verbreiten, ider 
ihm von einer „Operationsbasis" zugegangen 
sei, und wonach die japanische Landung nur” 
die natürliche Folge der Landung der Japaner 
auf Buna darstelle, Die Alliierten hätten dies 
damals: vorausgesehen und daher zum. ersten- 

‚seitdem die Japaner ihre Angriffe gegen 
le australische Küste gerichtet hätten, recht- 
zeitig Maßnahmen getroffen, um den Angrif- 
fen zu begegnen. Im übrigen meint auch die- 
ser Bericht, daß die Landung die „größte 
Drohung gegen die Alliierten sei seit dem 
ersten jäpanischeu Vordringen gegen die 
Salomon-Inseln“. Wenn die Japaner festen 
Fuß in der Milney Bucht fassen sollten, dann 
bedeute dies, daß sie von auf dem Lande ge- 
legenen Lufibasen aus die Schiffe schützen 
könnten, die die Meerengen auf den Wegen 
zum Korällenmeer passierten. 


Vo 


Verzweifelte feindliche 
Zwecklügen um Rschew 


Das Heldenlied der großen deutschen Abwehrkümpfe 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Seit Donnerstag wird ein neuer Agltationsfeldzug der 
wahrscheinlich zwischen Stalin und Churchill vereinbart worden ist, 


Berlin, 29. August 
Achsengegner erkennbar, der 


Seit Donnerstag wer- 


den nämlich in Moskau, London und Washington die von den Sowjets unlernommenen Ent- 
lastungsangriffe im mittleren Abschnitt bei Rschew, Medyn und Kaluga als eine 
„Gegenotiensive” bezeichnet, die von besten Erfolgen begleitet sel. Von britischer und ame- 
rikanischer Seite ist das von Moskau gegebene Stichwort begeistert aufgegriffen worden. Ein 
Londoner Kommentator malt schon aus, wle schön es wäre, wenn es den Bolschewisten ge- 
länge, Rschew oder Wjasma zu erobern oder gar noch größere Erfolge zu erringen. Es 
sieht beinahe so aus, als wollte man in der feindlichen Agitation noch einmal ähnlich sich 
an Wunschträumen und Zukunitsphantasien berauschen wie im vergangenen Winter, obwohl 
man von jener Zeit her noch gewitzigt sein sollte, Diesmal wird ihre Stimmungsmache mit 
erfundenen Erfolgen noch schneller in sich zusammenstürzen wie damals, 


Wie liegen denn die Dinge? Der Sowjet- 
general Schukow, der den mittleren Front- 
abschnitt befehligt, hat von Stalin den strikten 
Befehl, den Durchbruch zu erzwingen, um auf 
diese Weise die gesamte Ostfront in der Mitte 
zu durchbrechen, Entlastung für den Süden zu 
schaffen und die deutschen Operationen min- 
destens zu verlangsamen, Er setzt die gesamte 
Kraft seiner Heeresgruppe ein, die qroß und 
wegen der Verteidigung von Moskau 
mit schweren Waffen reichlich ausgerüstet Ist. 
Seit Wochen meldet der deutsche Wehrmacht- 
bericht fast täglich von den schweren Kämpfen 
in diesen 'Frontabschnitten, 

Die deutsche Kraftistso groß- dab 
im Südabschnitt Feldzüge von ungewöhnlicher 
Ausdehnung und Großangriffe von souveräner 
Durchschlagskraft durchgeführt werden kön- 
nen, gleichzeitig aber auch in der Mitte und 
im Norden bei Rschew, bei Medyn, am Ilmen- 
see und am. Wolchow die Angriffe der So- 
wjets zusammengeschlagen werden, obwohl 
sie an Stärke nicht hinter jenen zu Beginn 
des Winter 1941/42 zurückstehen. Diese Tat- 
sache macht die Bestürzung im Lager unserer 
Feinde vollständig. Daß die deutsche Wehr- 
macht neben dem Vormarsch im schwierigen 
Kaukasusgebiet ‘den machtvollen Stoß über 
den Don hinaus gegen Stalingrad durchführt 
und mit Kräften speisen kann, die von der 


Große Brände in Stalingrader Werken 


| Rollende Einsätze gegen die Stadt / Flugplatz bei Moskau angegriffen 


Berlin, 28. August 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mitteilt, setzten auch am Donnerstag deutsche 
Kampfgeschwarer ihre Angriife gegen die 
Stadt Stalingrad in rollenden Einsätzen 
fort. Mehrere Fabriken der bolschewistischen 
Rüstungsindustrie brannten, von Spreng- und 
Brandbomben getroffen, bis auf die Grund- 
mauern aus. Außerdem wurden zahlreiche Ver- 
sorgungsanlagen Im Hafengebiet eingeäschert, 
Noch in über fünfzig Kilometer Entfernung 
wurden große Brände beobachtet. Vor allem 
im Dunkel der Nacht bot die brennende Stadt 
ein Bild der Zerstörung, 

Besonders erfolgreich war in der letzten 
Nacht ein Angriff deutscher Kampfflugzeuge 
vom Muster He 111 auf uem stark belegten 


bolschewistiscnen Flugplatz Serpuchow südlich 
Moskau Nach den Bombendetonationen be- 
obäachteten die in mehreren Wellen angreifen- 
den deutschen Kümpfflieger zehn ausgedehnte 
Brände und heftige Explosionen In. der Südost- 
ecke des "Platzes. Die an diesem Teil das 


Platzes befindlichen Flugzeughallen wurden fast 
völlig zerstört, 


Eichenlaub für Jagdflieger 
Berlin, 28. August 

Der Führer hat Hauptmann Brändle, 
Gruppenkommandeur in einem Jagdgeschwa- 
der, das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser- 
nen Kreuzes verliehen und ihm folgendes 
Schreiben übermittelt: 

„In dankbarer Würdigung Ihres helden- 
haften Einsatzes: im Kampf für die Zukunft 
unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 117; Sol- 


daten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub 


zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. 
gez, Adolf Hitler“ 


+ 

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes an Oberst Versock, Haupt- 
mann Schille, Oberleutnant Schönfeld 
und Leutnant Stäahlschmidt 


Reichsaußenminister von Ribbentrop am Sarge Stephan v. Horihys 
Als Vertreter des Führers übermittelte der Reichsminister des - Auswärtigen von Ribbentrop dem 
Reichsverweser Nikolaus von Horthy das Belleld Adolf Hitlers und legte zusammen mit dem Chef 
dòs Oberkommandos der Wehrmacht, Generalfeldmarschaäll Keitel, den Kranz des Führers am Sargo 


‘Stephan von Hörihys im Parlament in Budapest nleder, 


(Bildtelegramm Scherl, Zander-Multipl,), 


feindlichen  Berichterstattung mit wahrem 
Grauen beschrieben werden, daß die Sowjets 
es ‚anderseits nicht fertig bringen, an den 
Punkten ihrer Entlastungsstöße auch nur gê- 
ringe Fortschritte zu machen, ist für sie nicht 
länger erklärlich, Einige bedeutungslose, von 
Granattrichtern zerwühlte Geländestreifen, für 
die die. Bolschewisten während Ihrer vier- 
wöchigen Angriffe unerhörte Opfer an Mate- 
rial aller Art und vor allem an Blut haben 
bringen müssen, werden deshalb zu einem 
großen Erfolg aufgebläht. Auf diese Weise soll 
wenigstens die eigene ÜOffentlichkeit be- 
schwichtigt werden, der gegenüber nach den 
ständigen bolschewistischen Niederlagen im 
Süden die ganze Hoffnung auf die Angriffs- 
operationen” weiter nördlich gesetzt würde, 

Ein’ Gegenstück liegt darin, daß das eine 
sowjetische Flugzeug, das in der 
Nacht zum Donnerstag Berlin erreichte und 
überflogen hat, in einer Reutermeldung aus 
Moskau zu einer „Erkundungsstaffel der So- 
wjetluftwaffe, die Berlin erreichte“ wird, wäh- 
rend der Londoner Nachrichtendienst gar fol- 
gendes daraus machte: „Bei dem Angriff auf 
Berlin. wurden ; militärische Industrieanlagen 
bombardiert und neun ‚große Brände verur- 
sacht. Die Stadt wurde ‚siebenmal von der 
sowjetischen Luftwaffe angegriffen.“ So etwas 
wird in die Welt hinausgelogen und zu einer 
Zeit, da die’Berliner das eine tatsächlich über 
ihrer Stadt gewesene Flugzeug schon wieder 
vergessen haben, 

Für uns zeigen alle diese Dinge, wie hoch 
unseren Gegnern das Wasser an der Kehle 
stehen muß, wenn sie zu solchen Selbsttäu- 
schungen greifen, über deren kurzfristige Le- 
bensdauer sie sich selbst nicht im unklaren 
sein können. Wir nehmen aber daraus zu- 
gleich den Anlaß, uns erneut bewußt zu wer- 
den, daß unsere in erfolgreicher Abwehr ste- 
henden Soldaten an den mittleren und nördli- 
chen Abschnitten der Ostfront eine nicht we- 
niger wichtige und nicht weniger schwere Auf- 
gabe durchzuführen haben als Ihre im Süden 


unausgesetzt weiter im Angriff siegreich vor-, 


dringenden Kameraden, 
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Sonnabend, 29. August 1942 


Kampfplatz Kaukasien 


Von unserem Dr, Hö.-Mitarbeiler - 


Das Hochgebirge des Kaukasus hat In 
der Geschichte trotz seiner durch die unge- 
heuren Höhen bedingten starken Vergletsche- 
rung fast ebensowenig eine trennende und 
abriegelnde Rolle gespielt wie die Alpen mit 
denen er manches gemeinsam hat. Wie diese 
erstreckt er sich von Westen nach Osten, und 
zwar in einer fast gleichen Ausdehnung; der 
Kaukasus 1100 km, die Alpen 1200 km. Die- 
ser Vergleich gibt eine Vorstellung von den 


gewaltigen Größenverhältnissen der Land- 
brücke zwischen Schwarzem und Kaspischem 
Meer, die der Kaukasus in voller Breite 


ausfüllt. 

Bei geringerem Flächenraum ‚übertreffen 
die Höhenverhältrisse des Kaukasus die der 
Alpen erheblich: der Elbrus, sein höchster 
Gipfel, Ist mit 5630 m noch 800 m höher als 
der höchste Berg Europas, ‘Auch der. zweit- 
höchste Gipfel, der Kasbek, übertrifft den 
Montblanc noch um 200 m. Zum Unterschied 
von den paßreichen Alpen ist der Kaukasus 
bis auf die westlichen und östlichen Ausläu- 
fer nur von einer ganzjährig benutzbaren 
Paßstraße, der sogenanntenGrusinischen 
Heerstraße, durchzogen, die von Wiladi- 
kawkas, dem heutigen Ordschonikidse, nach 
der Hauptstadt Georgiens, Tiflis, führt, 


Kaukasien ist ein geographischer, kein 
eindeutiger polltisch-geschichtlicher Begriff, 
Er umfaßt die Länder zwischen Schwarem 
und Kaspischem Meer, also die nordkaukasi- 
schen Gebiete und den Raum südlich des 
Kaukasus, Transkaukasien, die klimätisch, 
landschaftlich und völkisch scharf vonein- 
ander geschieden sind, Selbst die schroff zen- 
tralistische Verwaltungspolitik der Bolsche- 
wisten hat den starken völkischen Unter 
schieden wenigstens äußerlich Rechnung ge- 
tragen. So stellt der verhältnismäßig kleine 
Raum Transkaukasiens verwältungsmäßig, äl- 
lein drei von den elf Unionsrepu- 
bliken 'Sowjetsrußlanils,. nämlich 
die Georgische, die Aserbeidschanische und 
die Armenische Sozialistische Sowjetrepublik, 


Kaukasien ist nicht erst seit der Ent« 
deckung seiner ungeheturen Mineralreichtü- 
mer von Bedeutung, sondern es ist, was leicht 
verkannt wird, ein geschichtlich sehr alter 
und jährhundertelang stark umkämpfter 
Raum, vor allem seine transkaukasische 
Westhälfte. So ist die Geschichte Georgiens 
bis weit in die griechische Zeit zurückzuver- 
folgen, da es sich aus den Landschaften Kol- 
chis, dem aus der Mythologie bekannten Va- 
terland der Medea und dem Ziel des Argo- 
nautenzuges, und Iberien entwickelt hat. Vier 
Jahrhunderte vor der Zeitwende war Geor- 
gien“ bereits selbständiger Staat, der später 
von Rom abhängig wurde und starke Bezie“ 
hungen zum Gotenreich untarhielt, bis es 
dann Streitobjekt zwischen dem oströmischen 
und persischen Reich wurde, Die Georgier, 
deren staatliche Einheit in den Mongolen- 
stürmen zerbrach, haben gegen den immer 
stärker werdenden russischen Druck Fried- 
drich den Großen um Hilfe gebeten, 
eine nicht uninteressante geschichtliche Tat- 
sache. Seit 1801, als Georgien russische Pro- 
vinz wurde, bezeugt die Geschichte des Lan- 
des immer wieder das Aufflammen des Unab- 
hängigkeitswillens, der sich auch gegen den 


"neuen bolschewistischen Unterdrücker mit 


Geheimkonferenz der Palästina-Juden 


Eine Auswanderung großen Stils wird vorbereitet ! 


Ankara, 29, August 

In diesen Tagen fand in Jerusalem eine Ge- 
heimsitzung statt, an der alle führenden Mit- 
glieder der Ziönistenzentrale Palästinas teil- 
nahmen, Nur ein Hauptpunkt stand auf der 
Tagesordnung dieser Zusammenkunft: Wie-g3- 
staltet ‚sich die Lage des Judentums in Palà- 
stina nach den Ereignissen auf dem nordäfri- 
kanischen Kriegsschauplatz? Die Fragestellung 
beleuchtet hinreichend den Pessimismus, mit 
dem die Juden In die Zukunft blicken. Zwar 
bemüht sich die jüdische Presse krampfhalft, 
alles in rosigem Licht erscheinen zu lassen, 
doch in Wirklichkeit triff® die zionistische Zen- 
trale alle Vorbereitungen für eine Auswan- 
derung großen Stils, Nichts kennzeich- 
net besser die Entwicklung als die Tatsache, 
daß in einer Woche rund fünf Millionen palä- 
slinesische Piund von den Banken abgehoben 
worden sind Mit anderen Worten, das jüdische 
Snarkapital Jäs. sich bis jetzt auf über '6 
Millionen palästinesische Pfund belief, nat sich 
innerhalb einer Woche um ein Dritte) vermin- 
dert, Die Briten anderreits befinden sich ın 
einer solchen Zwangslage, daß London sogar 
jene jüdischen Wünsche erfüllt, die es noch vor 
kurzem ablehnte, um die Haßstimmung 
der Araber nicht nocht weiter zu schüren. 
So wurde beispielsweise den Juden gestattet, 
Ausgrabungen an der Klagemauer vörzunen- 
men, das heißt in unmittelbarer Nähe der 
Omärmoschee in Jerusalem, einer der heiligen 


Drahtmeldung unseres 
Mh.-Berichtersiallers 


islamischen Stätten, Die arabischen Protest- 
kundgebungen wurden durch britische Polizi- 
sten verhindert, Außerdem wurden zahlreiche 
führende Araber verhaftet, Ganz allgemein ge- 
nießen die Juden eine bevorzügte Behandlung. 
Als vor kurzem alle Krankenhäuser In Palästina 
für die Verwundeten von der nordafrikanischen 
Front zur Verfügung gestellt werden mußten, 
wählte man in erster Linie arabische Kranken- 
häuser aus, während die jüdischen Spitäler bis 
auf wenige Ausnahmen von der Beschlagnahma 
verschont blieben. Der arabischen Bevölkerung 
stehen heute nur einige kleine Privatkliniken 
zur Verfügung, die überdies an einem empfind- 
lichen Mangel an Medikamenten leiden. Die 
Erregung unter den Arabern wird nicht zuletzt 
dadurch gestelgert, daß die Juden einen ausge- 
dehnten Schleichhandel treiben und für die 
kaum mehr vorhandenen, jedoch lebenswichti- 
gen Waren Phantasiepreise nehmen. Die jüdi- 
sche Wirtschaft beherrscht gegenwärtig uneln- 
geschränkt den ganzen Markt, ' Trotz einer 
„Blütezeit” scheinen sich die Juden in Palästina 
also nicht mehr sicher und wohl zu fühlen, 
Zwar bemüht sich auf einen britischen Wink 
hin Roosevelt, die wachsenden Besorgnisse im 
jüdischen Lagar zu zerstreuen, aber auch seine 
Überredungskünste sind offenbar gescheitert, 
Die Juden verfolgen zwei Ziele: Erstens die 
Ausnutzung Ihrer Vormachtstellung in Pali- 
stina bis zum äußersten und zweitens die recht- 
zeitige Sicherung eines neuen „Lebensgebietes“ 


Wir bemerken am Rande 


Bezeichnende Auch das Fundbüro kann, Ein- 
Vergeßlichkeit blicke in die menschliche Seele 
gewähren, ‚Denn Im allgemeinen 

pllegen die Menschen nicht das zu vergessen und 
liegenzulassen, was ihnen sehr wichtig und teuer 
ist, sondern das, woran! sie keinen Wert mehr le- 
> gen oder was sie vielleicht 

sogar sehr gern los sein 

möchten. So sind «einige 

Zahlen ganz inleressant, 

die von amtlicher engl! 

scher Seite über die wäh- 

rend des Jahres 1941 in 

den englischen Eisenbahnen 


Edi legengelasšenen Gegen- 


7 


S antände veröllentlicht wer- 

den, Daß darunter 47.000 

DL, N Regenschirme sind, mag 
einen nicht welter In Er- 

staunen sölzen; denn der 


Zeichnung: Oelachlägel 


„Bilder und Studien" Regenschirm dat Ja seit al- 


ten Zeiten das Stielkind 
vergeßlicher Leute, Oder 
sollte man in den vielen stehengelaüssenen Regen- 
schirmen eine Absage an die Palllik erblicken dür- 
fen, für die einmal der berühmte Regenschirm Ne- 
ville Chamberlains Symbol wart Wesentlich be- 
denklicher muß ès schon stimmen, wenn man hört, 
dal auch 48000 Gewehre, Stahlhelme und Gasmas- 
ken während des Jahres 104] in den englischen 
Eisenbahnen stehengeblieben sind. Daß ein Soldat 
seine Wallen vergessen kann, erscheint uns Deut- 
schen elnlach als unglaublich, Söllte man In Eng» 
land so viele Leute mit Gewehren ausgerüstet ha- 
ben, die eine solche Walle nicht anders behandeln 
ala einen Regenschirm? Oder x»ollte gar die Ein- 
stellung Wwleler englischer Soldaten zu Ihrer Watie 
so sein, dab sie sie am liebsten bei der nächsten 
besten Gelegenheit stehen lassen? Die Erlahrungen 
von Dünkirchen und Dieppe sprechen nicht gegen 
diesen Schluß, Jedenlalls sind die 48000. verges- 
senen Gewehre, Stahlheilme und Gasmasken ein 


Zeichen dalür, daß mit der Kriegsbegelsterung, wie 
sile Mister Churchill! wünscht, 
elwas nicht In Ordnung ist. 


in England irgend 
bus. 


aller Heftigkeit in zahlreichen Aufständen 
Luft machte, 


Armenien hat eine ähnliche lange Ge- 
schichte. Es ist, nachdem es jahrhunderte- 
lang Streitöbjekt zwischen Rom, Persien und 
der Hohen Pforte gewesen war, erst 1878 in 
seiner heutigen Ausdehnung an das zaristi- 
sche Rußland gefäller Die Tatsache, daß die 
nordwestliche Provinz Irans, des früheren 
Persiens, heute noch den gleichen Namen 
Aserbeidschan trägt wie auch die sow- 
jetische Unlonsrepüblik südlich des Kaukasus 
hängt damit zusammen, daß die Geschichte 
des bolschewistischen Aserbeidschan bis ins 
19. Jahrhundert zus Geschichte Persiens ge- 
hört, dem das Gebiet 1806 entrissen wurde. 

Der britisch-sowjetische Uberfall auf Iran 
hat auch das persische Aserbeidschan unter 
die erbarmungslose Gewalt der Bolschewisten 
gebracht, Dieses Ereignis hat einen bezeich- 
nenden Vorgänger in dam englisch-russischen 
Ausgleich von 1907. Damals hat England auf 
Kosten Persiens durch die Auslieferung die- 
ses und weiterer persischer Nordgebiete an 
den Zaren Rußland. in die Einkreisungsfront 
gegen Dautschland einbezogen. 


Auch die nordkaukasischen Gé- 
biete haben sich lange gegen die Unterwai- 
fung unter den Zarismus gewehrt. Im 19. Jahr- 
hundert hat der Imam Schamil in diesem 
Kampf sogar nahezu, sämtliche nordkaukar- 
schen Stämme zusammenfassen können. Erst 
in den sechziger Jahren ist dem Zaren dann 
die Unterjochung des Nordkaukasus gelungen, 
Der Erste Weltkrieg hat auch hier zu dem Vet- 
such geführt, in den Wirren der bolschewisti- 
schen Revolution die Selbständigkeit: zu gë- 
winnen. Im Mai 1918 löste sich die Nordkan- 
kasische Republik von dem Sowjetstaat, erlag 
dann, aber Anfang der zwänziger Jahre dan 
bolschewistischen Truppen, die auch dia trans: 
kaukasischen Völker unter das Sowjetregime 
zwangen. Der sowjetische Imperialismus jst 
also auch im kaukasischen Raum der zaristi- 
schen Eroberungspolitik gefolgt, i 

Was dieser bloße Uberblick über die ge- 
schichtlich-politische Entwicklung Kaukasiens 
bereits zur Genüge gezeigt haben dürfte, Ist 
die Tatsache, daß dieser etwa 470000 qkm mit 
heute etwa 13 Millionen Einwohnern um- 
fassende Raum schon heiß umkämpft war, ehe 
er neue entscheidende Bedeutung gewann 
durch seinen Erdölreichtum auf der 
Halbinsel Apscheron um Baku, in den nord- 
kaukosischen Zentren Maikop, das am 9. August 
von deulschen Truppen erobert wurde, und 


Grosny, nordöstlich von Ordschonikidse, ferner * 


durch seine Eisenerzlager, vor allem das Man- 
+ + 

Die große Liebe 

9) Von Hans Flemming 


Die Debatte steigerte sich zum. Furioso, 
Selbst diese in akystischer Beziehung s0 tole- 
rante Pension wurde rebellisch, und Frau Zi- 
winger erschien im Naclitgewand wie ein 
verstörter kleine: Hausgeist an der Tür 
lehnte die skandalöse Aufforderung, eben- 
falls ein Gläschen „hinter die Binde , zu 
gießen“, entrüstet ab und bat flehentlich" um 
Schonung. 

Als Rudnitzky am späten Morgen erwachte, 
fiel sein Blick auf Resi, 

„Großer Gott!" seufzte der Kapellmeister 
erschrocken und zog die Decke bis unter das 
Kinn hinauf. 

Resi, das Stubenmädel der Pension Ziwin- 
ger, in ihrem blauweißgestreiften Waschkleid, 
appetitlich und frisch wie ein Apfel, war ge- 
rade im Begriff, das Kaffeegeschirr auf dem 
kleinen Tisch ‚am Fenster abzusetzen, Sie 
stand auf einem Notenblatt, Wo hätte sie auch 
anders stehen sollen? In dieser Nacht wär an- 
scheinend ein musfkalischer Papierregen durch 
die Decke gekommen, Jeder Schritt trat auf 
einen Violin- oder Bafßschlüssel, Am Fenster- 
riegel hatte sich ein feuchter Mantel erhängt, 
auf dem verblaßten Teppich lag neben einer 
leeren Flasche Rinnsals Trompete und sah 
schamlos betrunken aus, 

. „Jesses Maria”, sagte Resi und hielt sich 
die Schürze vor das lachende Gesicht, „Der 


Weiterer Raumgewinn westlich Stalingrad 


Allein im Abschnitt eines Armeekorps 135 Sowjetpanzer zerstört 


Aus dem Führerhauptquarlier, 28. August 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Im Kaukasus erzwangen Gebirgstruppen 
den Übergang über weitere Hochgebirgspässe. 
Versprengte feindliche Kräfte wurden ver- 
nichtet, 

Westlich Stalingrad gewinnt der deut- 
sche Angriff gegen zähen feindlichen Wider- 
stand Raum, Bei der Abwehr verzwelielter 
Gegenangrilie wurden allein am gestrigen 
Tage im Bereich eines Armeekorps unter her- 
vorragender Einwirkung von Flakbatterien 135 
Sowjelpanzer vernichtet oder erbeutet, Starke 
Kampf- und Nahkampiffliegerkräfte griffen 
in die Erdkämpfe vernichtend ein. Außerdem 
wurden Stalingrad und die rückwärtigen Ver- 
bindungen der Sowjets bei Tag und, Nacht 
bombardiert. Zwei große Wolgafrachter und 
ein Tanker wurden in Brand geworlen, 

An der Don-Front wiesen deutsche und 
italienische Truppen feindliche Angriffe ab. 

Südwestlich Kaluga und bei Rschew 
wurden an’mehreren Stellen Angriffsvorberei- 
tungen des Feindes im Zusammenwirken mit 
Luftwafienverbänden zerschlagen, Ortliche 
feindliche Angrliie scheiterten. 

Südlich des Lado.ga-Sees grifi der Feind 
mit starken Kräften die deutschen Stellungen 
an, Die Sowjets wurden in harten Kämpfen, 


zum Teil im Gegenstoß, zurückgeworlen und 
dabei 35 Panzer abgeschossen. 

Die Sowjetluitwafie verlor am gestrigen 
Faye in Luftkämpfen und durch Flakartillerie 
101 Flugzeuge, sieben weitere wurden am Bo- 
a zerstört, Ein eigenes Flugzeug wird ver 


t 

Bel Einfügen in die besetzten Westgeblete 
wurden gestern In Luftkämpfen 15, durch Vor- 
postenboote drel britische Flugzeuge ohne 
eigene Verluste abgeschossen, 

Nach wirkungslosen Tagesstörflügen über 
West- und Nordwestdeutschland führten Ver- 
bände der britischen Luitwaife in der Nacht 
zum 28, August Angriffe, vor\allem auf die 


-Stadt Kassel durch. Die Zivilbevölkerung hatte 


Verluste. In Wohnvierteln entstanden Sach- 
und Gebäudeschäden, Durch Nachtjäger und 
Flakartillerle wurden nach bisherigen Meldun- 
gen 35 der angreliienden britischen Bomber 
zum Absturz gebracht, h 

In der Zeit vom 14, bis 27. August verlor 
die britische Luftwalfe 315 Flugzeuge, davon 
52 tiber dem Mittelmeer und in Nordafrika. 
Während der gleichen Zeit gingen im Kampf 
gegen Großbritannien 63 eigene Flugzeuge ver- 
oren. 

Bei Tage und in der vergangenen Nacht 
griff die deutsche Luftwaffe krlegswichtige 
Anlagen an der Südküste Englands sowie in 
Mittel- und Ostengland mit Spreng- und Brand- 
bomben an, 


Vier Wochen Abwehrschlacht bei Rschew 


10 000 gefallene und gefangene Sowjets — Tausende Panzer vernichtet 


Berlin, 28. August 
Zu den Abwehrkämpfen im mittleren Ab- 
schnitt der Ostfront werden vom Oberkommando 
der Wehrmacht folgende Ergänzungen mitge- 
mitgeteilt: 
Die nunmehr fast vier Wochen andauernde 


Abwehrschlacht im Raum von Rschew und - 


nördlich Medyn stellte täglich von neuem 
große Anforderungen vor allem an die 
deutschen Infanteristen und Pioniere in ihrem 
erfolgreichen Kampf gegen die mit großer 
zahlenmäßiger Überlegenheit angreifenden Bol- 
schewisten. Trotz rleksichtsloser Aufopferung 
seiner Truppen konnte der Feind außer unbe- 
deutenden örtlichen Einbrüchen keines seiner 
Angriffsziele erreichen, 

Mit 10000 gefallenen und gefangenen Bol- 
schewisten und Tausenden von vernichteten 
feindlichen Panzerkampfwagen und Geschützen 
erkämpften die Bolschewisten einige bedeu- 
tungslose, von Granattrichtern zerwühlte Ge- 
ländestreifen, Täglich von neuem zerbrach der 
Masseneinsatz der feindlichen Infanterie und 
Panzer an der überragenden Tapferkeit der 
deutschen Truppen des deutschen Heeres und 
an dem unermüdlichen Einsatz der deutschen 
Luftwaffe, So wären auch am 26, August alle 
Angriffe der Bolschewisten erfolglos, und"die 
Hauptkampfstellungen blieben fest in deut- 
scher Hand. Elne feindliche Kampfgruppe, die 
in einen deutschen Stützpunkt eingedrungen 
war, wurde nach Abschuß mehrerer Panzer- 
kampfwagen in kraftvollem Gegenstoß zurück- 
geworfen, Ebenso ergebnislos verliefen die 
beiderseits einer Straße vorgetragenen wieder- 
holten Angriffe der Bolschewisten. Eine leind- 


liche Kampfgruppe, die in ein Waldgebiet ein- 
gesickert war, wurde vernichtet. 


Die Abwehrschlacht bot unzählige Beispiele 
heldischen Einsatzes, So hatte ein Gränatsplit- 
ter dem Stabsfeldwebel eines sächsischen In- 
fanterie-Regiments während eines Gegenstoßes 
die linke Hand abgerissen, dennoch blieb er an 
an der Spitze seines Zuges, riß durch sein Vor- 
bild die Infanteristen mit sich fort und stürmte 
die feindliche Stellung, bis er vom Blutverlust 
geschwächt ohnmächtig zusammenbrach, Bei 
einem anderen Gegenstoß einer sächsischen 
Pionier-Kompanie stürzten sich die Pioniere, 
ohne sich erst auf einen Feuerkampf einzu- 
lassen, sofort mit der blanken Waffe auf die 
eingedrungenen Bolschewisten, vernichteten 
250 Bolschewisten und- warfen den Feind in 
erbittertem Kampf zurück, $ 


> 
} 
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Jetzt soll's Marshall versuchen 


Vigo, 28. August 


Nach Meldungen aus London soll Churchill 
dem Kriegskabinett Einzelheiten seiner Be- 
sprechungen mit Stalin mitgeteilt haben. Im 
Zusammenhang damit wird verzeichnet, daß 
der Oberbefehlshaber für die „Invasions- 
Armee" schon ernannt sei, und zwar sel es 
der USA.-Generalstabschef Marshall, 

Stalin scheint zu dieser Ernennung also 
seinen Konsens gegeben‘ zu haben. Offenbar 
verspricht. er sich von dem Amerikaner als 
Oberbefehlshaber mehr als von einem Eng- 
länder. Jedenfalls steht fest, daß England seine 
Unfähigkeit durch das Fiasko von Dieppe voll- 
auf erwie en hat und jetzt die Amerikaner 
und *” „ ı in ihm noch ein Objekt zur Fort- 
setzung ihrer Pläne sehen, 


Zigeunerplage in der Slowakei 


Drahtmeldung unseres Mh.-Berichterstallers 
Preßburg, 29. August 


Nach einer in diesen Tagen veröffentlich+ 
ten Statistik leben zur Zeit rund 300 000 Zigeu- 
ner in der Slowakel, Das Hauptkontingent kon- 
zentriert sich auf die Ostslowakei, wo in man- 
chen Gemeinden der Bevölkerungsanteil der 
Zigeuner 15 bis 20% beträgt, Um das slowaki- 
sche Volk von diesen asozialen Elementen zu 
befreien, trägt sich die Regierung mit dem 
Plan, dlle Zigeuner in mehreren Reservaten 
anzusiedeln, wo sie einer nützlichen Arbeit 
zugeführt werden sollen, Mit der Durchfüh- 
rung dieser Aktion soll in dem Augenblick be- 
gonnen werden, in dem die polizeiliche Br- 
fassung aller Zigeuner abgeschlossen ist, 


Die Entsumpfung Thraziens 
Drahlmeldung unseres Mh.-Berichlerstallers 


Sofia, 29, August 


Die Tatsache, daß 75000 ha oder 0,75% des 
altbulgarischen Gebietes auf Sümpfe und Mee- 
re entfallen, hat bereits vor längerer Zeit das 
bulgarische Landwirtschäftsministerium veran- 
laßt, einen großzügigen Plan zur Trockenle- 
gung dieser Gebiete auszuarbeiten, Wie jetzt 
mitgeteilt wurde, sind bis heute 31 500 ha oder 
42%% dieser Flächen in fruchtbares Ackerland 
verwandelt worden. Die bisher gesammelten 
Erfahrungen sollen nun auch in Thrazien 
verwertet werden, wo über 100000 ha ver- 
sumpft sind, Die Vorbereitüngen für die Ent- 
wässerung sind bereits in die Wege geleitet 
worden, Mit der Trockenlegung dieser Sümpfe 
wird gleichzeitig auch die in Thrazien beson- 
ders stark verbreitete Malarlagelahr beseitigt 
werden, 


Noch ein Minister für den Mittleren Osten ernannt 


Moyne soll Casey unter die Arme greifen / Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstaltera 


. Stockholm, 29. August 


Offiziell wird heute in‘ London mitgeteilt, 
daß Lord Möyne zum zweiten Minister" im 


Mittleren Osten emannt” würde unter gleicht 


zeitiger Erhöhung zum Rang: eines Kabinetts- 
mitgliedes. Moyne soll die Aufgabe haben, 
Casey in der Ausübung von dessen „ständig 
wachsenden Verpflichtungen“ zu unterstützen. 
Casey wurde bekanntlich vor einigen Monaten 
als Nachfolger Lytteltons unter Umständen, die 
eine starke Verstimmung zwischen Australien 
und London hervorriefen, auf den Posten eines 
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ganerzgebiet von Tschlatury in Georgien, und 
schließlich durch die hohe landwirtschaftliche 
Bedeutung vor allem Nordkaukasiens, das aus- 
gesprochenes Uberschußgebiet ist. 

Unter der bolschewistischen Herrschaft hat 
die Verwallungsform der transkaukasischen 
Länder erst am 5, Dezember 1936 ühre 
heutige Gestalt gewonnen, An diesem Tag 
wurde die nach der Überflutung der drei 
Länder ‘südlich des Kaukasus, Georgien, 
Armenien und „Aserbeidschan, durch die So- 
wjetarneen Anfang der 20er Jahre errichtete 
sogenannte Transkaukasische Konföderation 
aufgelöst und aus den drei Ländern. „Sozia- 
listische Sowjetrepubliken" gemacht, Nach dar 
neuesten, 1939 durchgeführten Volkszählung 
umfaßt die Georgische Sozialistische Sowjet- 
republik. 70000 qkm mit 3,5 Millionen Ein- 
wohnern, die Aserbeidschänische Sowjetrepu- 
blik 86000 qkm mit 32 Millionen und die 
Armenische Sowjetrepublik 30000 qkm mit 


Herr Doktor san schon wach! Soll i vielleicht 
hier erst a bissel, a Ordnung schaffen?” 

Und sie bückte sich und griff mit beiden 
Händen nach dem Notensegen, der um ihre 
Füße raschelte wie Blätter im Herbstwald. 

„Untersteh dich!" brüllte Rudnitzky und war 
in seinem braunen Schlafanzug, den er eben- 
falls dem boshaften Schneider verdankte, mit 
einem Satz aus dem Bett. „Ich bin zwar un- 
rasiert, aber zu einem Morgenkuß langt’s noch 
immer,“ 

Mit zärtlich ausgebreiteten Armen kam er 
auf sie zu, Resi quietschte angstvoll auf und 
ergriff die Flucht. Aber dann öffnete sie noch 
einmal die Tür und schob einen Brief ins Zim- 
mer, 

Der Kapellme'ster fuhr sich verzweifelt durch 
das dichte Haar, das sich auf dem Hinterkopf 
zu einem kühnen Wirbel emporsträubte, und 
trat ans Fenster, gegen das der Regen trom- 
melte. Er spürte einen verteufelt bitteren Ge- 
schmack auf der Zunge, Noch im Stehen nahm 
er sich Kaffee und trank ihn, schwarz und 
ohne Zucker, in kleinen Schlucken, bevor er 
sich entschloß, den Umschlag aufzureißen. Sollte 
jetzt sogar die Kaiserliche Rätin, dies Juwel 
aller Zimmerwirlinnen, ihren Glanz eingebüßt 
haben und die Miete fordern? Ihn wunderte 
schon nichts mehr in dieser schnöden Welt, 
Aber dann setzte er sich mit einem Ruck. èr 
hielt plötzlich eine Banknote zwischen den-Fit- 
gern und eine kleine Visitenkarte, die nach 
Lavendel duftete. „Hanna Holberg bestellt 
beim Melster selbst für sich imd ihre 
Freundinnen hundert Konzertplätze zur Aul- 
führung seiner neuen Sinfonie,“ 


1,3 Millionen. Nordkaukaslen dagegen gehört 
ganz zur sogenannten Russischen Sozialisti- 
schen Förderativen Sowjetrepublik, die m't 
16,5 Millionen qkm und 110 Millionen Eta- 
wohnern die mit weltem Abstand größte dar 
Sowjetunion ist 

Das nordkaukasische Gebiet ist verwaltungs- 
mäßig gegliedert (vom Westen nach Osten) In 
den Gau Krasnodar, die Autonomen Gebiete‘ 
Tscherkessien vnd- Karatschaj und die Auto- 
nomen Sozialistischen Sowjetrepubliken Ka- 
bardino-Balkarlen, Nordossetien, Tschetscheno- 
Ingutschesien und Dagheestan. 

Politisch und machtmäßig hat weder diese 
Verwaltungsgliederung noch die „Rang- 
erhöhung” der transkaukasischen Länder das 
geringste an Eigenständigkeit zu besagen. 
Moskau hat die zahlreichen Aufstandsversuche 
in diesem Raum in eimem Meer von 
Blut völlig erstickt, genau so, wie das in der 
Ukraine geschehen ist, ; 


Nur einen Augenblick dachte Rudnitzky 
an einen gräßlichen Scherz des Trompeters, 
Aber nein, das war keine Blüte, die unver- 
kennbare Aura der Echtheit umschwebte das 
weiche, feierlich bedruckte Papier wie ein 
Glorienschein, Saß die Heilige Cäcilie viel- 
leicht jetzt persönlich auf dem allen Ripssofa 
der Ziwinger? Er füllte mit zitternder Hand 
noch einmal seine Tasse, warf sie dann plötz- 
lich, ohne zu trinken, scherbenklirrend mit- 
ten Ins Zimmer und stürzte auf den Korridor 
hinaus, ’ 


* 

Nach einer Stunde ließ er sich durch Resi 
feierlich bei Hanna, wie bei einer jungen Fee, 
anmelden. , 

Sie stand neben einem großen Schrank- 
koffer, der noch nieht ganz ausgepackt war, 
das blasse Gesicht .erschien noch zarter über 
dem lichtgrünen Seidenkleid, Aber nun wurde 
sie doch sehr rot. Sie hatte sich wirklich 
unter diesem Kapelimelster in Bedrängnis -so 
etwas wie einen jungen Schubert avaga 
und nun stand vor ihr, mit einem Blumen-' 
strauß in der Hand, ein großgewachsener 
Herr, der beinahe ihr Vater sein konnte, 
Was für eine schreckliche Dummheit hatte 
sie da gemacht. Er mußte sie ja für eine auf- 
dringliche Närrin halten! Dann sah sie in 
seine Augen, die allerdings so rund und jun- 

enhaft wie möglich ‘waren, und atmete er- 
eichtert auf, Impulsiv streckte sie ihm die 
Hand entgegen. ~. 

„Bitte, verzeihen Sie mir, Herr Kapellmei- 
ster, Ich könnte ja nicht ahnen ,,." 

Armer Rudnitzky. Schon bei ihrem ersten 


Ministers für den Mittleren Osten berufen, 
Wenn er heute einen zweiten Mann bekommt, 


der immerhin auch. Kabineitsmitglied Ist, "soL. 


dürfte,die,Aufgabenteilung 


kommandos in Kairo und in Iran folgen. 


Der 62jährige Lord Moyne hat eine lange Lauf- 
bahn im Staatsdienst hinter sich. Nach Teilnahme 
am Weltkrieg als Brigademajor war er 1922/23 Un- 
terstaatssekreiär im Kriegsministerium,; um dann 
zweimal Finanzsekretär beim Finanzministerium zu 
sein, 1925 bis 1929 war er Landwirtschaltsminister 
und gehörte dem gleichen Ministerium 1940/41 als 
parlamen AANA Sekretär an, In der Zwischenzeit 

atte er verschiedene Posten bekleidet, so z.B, war 
er 1932 mit besonderen Finänzaufgaben nach Kenta 
geschickt worden, Von 1941 bis Februar 1942 war 
er Kolonlalminister und gleichzeitig Führer des 
Oberhauses, bls er in belden Funktionen von Lord 
Cranborne abgelöst wurde, 


f i . . 
Der Tag in Kürze 

In Albanien witete gestern eln heltiges Erd- 
beben, Der Duce stellte für die Geschädigten elne 
Million Lire zur Verlügung. 
‚. Zwischen König Ibn Saud von Saudi-Arablen und 
dem arabischen Fürstentum Koweit am Perslschen 
Goli wurde ein Bündnisvertrag abgeschloasen. 

Der 1630 Tonneg große amerikanische Zerstörer 
„Ingraham, der erst 1041 in Dienst gestellt wurde, 
ist an der amerikanischen Ostküste gesunken. 
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Anblick, beim ersten Klang Ihrer welchen, 
dunklen Stimme verlor er sein Herz, und es 
schien ihm, als ob er es Ihr selbst statt der 
belden Rosen überreichte. 

„Verzeihen? Ach, mein gnädiges kleines 
Fräulein aus dem Norden, falls Sie nicht etwa 
doch die schöne Melusine oder ein Donau- 
welbchen sind, ich bin ein wenig durchein- 
ander.” 

Er räusperte sich, lachte auf und griff in 
seine Brusttasche, „Aber erlauben Sie mir, 
um Himmels willen, Ihnen zunächst diesen 
Schein wiederzugeben, 'bevor er sich entzün- 
det und in Rauch aufgeht.“ 

„Bitte, nein!" i j ' 

Sie trat dicht an Ihn heran und faltete die 
Hände wie ein Kind, „Ich bin sehr jung, Aber 
heute morgen, als ich vom Bahnho* zurück- 
kam und zum ersten Male in meinem Zim- 
mer stand, kam ich mir schlecht und egol- 
stisch vor. Ich konnte nicht weinen, als 
meine Mutter abfuhr, aber jetzt..." 

Sie setzte sich in den kleinen roten Plüsch- 
sessol, der noch aus der Glanzzeit der Frau 
Hofrat stammte, senkte den Kopf und begann 
verzweifelt zu schluchzen, Der Kapellmeister 
zerschmolz vor Mitleid, beinahe hätte er mit- 
geheult; Er zog einen Stuhl heran und strei- 
chelte ihre kalten Hände, rS 

„Lieber. Gött, arme kleine Melusine, und 
da wollten Sie in Ihrem Jammer rasch eine 
gute Tat verrichten, gelt? Und weil Sie ge- 
hört hatten, daß drüben einem armen Musi- 
kus das Klavier zum Fenster hinausfliegen 
will, o mein Herr und Heiland — na, wars 
nicht 509"  ° (Fortsetzung folgt 
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1. Beilage 


Litzmannstädter Zeitung — Sonnabend, 29. August 1942 


Vom Zarenobergten zum Nachtportier / Si" 


4-PK, „Sehen Sie, Unterscharführer", sagt 
der finnische Alikersantti Johannes Mansikka 
und streicht sich die widerspenstigen blonden 
Stirnhaare aus dem Gesicht, „jetzt werde ich 
Ihnen eine andere Historie erzählen." 

„Schießen Sie los", lachte ich, „Sie haben 
schon als Steuermann so manchen Blick hinter 
die bolschewistischen Kulissen getan." Was 
soll man in einem Erdbunker, der zehn Insassen 
aufnimmt, auch Besonderes tun bei dem trüben 
Kerzenlicht — als Erlebnisse austauschen? Je- 
denfalls werden wir die lange Nacht so ange- 
nehm wie möglich verstreichen lassen, Die 
Augen des alten Seemannes, der jetzt eine fin- 
nische Nachschubkompanie betreut, werden 
ernst, Sehr gut versteht er Deutsch, und er 
sieht: unsere Sinne sind alarmiert., Er legt 
seine tätzige behaarte Rechte auf den Tisch, 

„Mein Vater war Robbenfänger, Er fuhr 
meist auf morwegischen Schiffen. War ein alter 
Eismeerschiffer, wie es nur wenige gab, So ist 
es wohl verständlich, daß ich auch Seemann 
wurde, Kreuz und quer bin ich durch die Welt 
gefahren. Kurz vor Ausbruch des Krieges karı 
ich in den Hafen Nikolajew an der 
Schwarzmeerküste. Mein alter Kapitän war 
ein feiner Mann, wissen Sie, noch einer vom 
alten Schlag, Gab mir sofort einen Landpas- 
s’erschein, ohne den niemand die Stadt betreten 
durfte, Alle drei Schritte wurde man von der 
Miliz angehalten’ und nach Auftrag und Her- 
kommen gefragt. War man erst aus dem Hafen» 
becken heraus, konnte man seinen Weg trollen. 
Man mußte es sich aber gefallen lassen, daß sich 
ein Milizer einem an die Fersen heftete. Ein 
mehrere Stockwerke hohes Gebäude, das an 
e'ner breiten Straße gegen das Hafenbeckan 
lag, ragte weit über die anderen Häuser hin- 
weg. Das war das Intourist-Restau- 
rant, Es war nur den Ausländern zugängig 
und bot ihnen die einzige Möglichkeit, in dee 
Sowjetunion etwas zu kaufen. Alles war hier 
auf das Vornehmistie eingerichtet, Alles, was 
Herz und Magen begehrten, konnte man ha- 
ben. Jede Valuta wurde in Zahlung genom- 
men — nur mit sowjetischem Geld konnte man 
nichts anfangen. Man wurde auch nicht mit 
Genosse angesprochen — im Gegenteil, die 
lautlos huschenden Kellner tiberboten sich in 
Höflichkeit, einem Ausländer zu dienen. Ein 
Aufgebot von Frauen aller Schaltierungen wur 
unermüdlich in Tätigkeit: zu lachen, zu singen, 
zu tanzen, Bekanntschaften zu machen, Das 
alles nur, um dem ausländischen Besucher 
möglichst viel Geld abzuknöpfen, das Land 
brauchte ausländische Valuta. , 

Vor diesem Intourist-Restaurant stand ein 
Portier, Das Gesicht dieses Portiers war 


Kradmelder in der Oase Siwa 


Im Verlauf der Kämpfe in Ägypten wurde be- 
kanntlich nuch der wichtige britische Stützpunkt 


aut ägyptischem Boden, die Oase Siwa, deren 


Name bereits aus der Zeit Alexanders des Großen , 


in der Weltgeschichte berühmt Ist, erobert, 
(PK,-Aufn,: Krlegsberichter Otto, Sch, Z.) 


jew. 


dunkelbraun, sein graumeliertes Haar sorgsam 
gekämmt, das Antlitz zerfurcht — aber schön 
und männlich, Der Mann war in den besten 
Jahren, schien aber Fürchtbares mitgemacht zu 
haben. Das verblichene Hemd war mühsam zu- 
rechtgebügelt, Aber um seine Schultern hing 
ein mit leuchtenden Borten besetzter Mantel, 
Die eingefallenen Wangen und tief in den 
Höhlen liegenden Augen zeugten von seeli- 
schem Leid, die tiefen Furchen von dem harten, 
schweren Leben, das der Mann geführt haben 
muß. Er war in der Zarenzeit Oberst der 
Kavallerie. 

Zwei Wochen lagen wir schon in Nikolai- 
Tagtäglich ging ich ins Intourist, und 
jedesmal grüßte ich diesen Mann, und er 
dankte stets sehr höflich, Wenn gerade kei- 
ner in der Nähe war, warf ich ihm einige 
Worte zu, die ihn wohl besonders erfreut ha- 
ben mochten, denn eines Abends, es mochte 
schon spät sein, als ich im Begriff war, den 
Weg auf die Straße zu nehmen, trat er an 
mich heran und bat darum“ mich sprechen zu 
dürfen. Er sprach von alledem, was ihn be- 
wegte, sprach von seinem Leben, Und je län- 
ger ich ihm Zeit gab, desto erregter wurde der 
Mann in seiner goldbetreßten Uniform. Un- 
geahnte, ungeheure Dinge waren es, die ich 
erfuhr, Dinge, die mir das geheimnisvolle 
Walten der Sowjetunion zeugen — die mit 
Menschen wie mit Puppen spielten, Ich selbst 
fühlte den eisernen Griff, mit dem dieses Land 
die Menschen kreuz und quer schiebt, zwi- 
schen Himmel und Erde, zwischen Leben und 
an 

Dann trat er ganz dicht an mich heran. 
Steckte mir einen Beutel hastig zu, Es waren 
Trinkgelder von Ausländern, „Herr, nehmen 
Sie die an sich, Ich will sie der Regierung 
nicht abliefern, und man darf ja derlei nicht 
bei mir finden, Keiner von uns darf ausländi- 
sches Geld haben.“ Erst wollte ich das Geld 
nicht nehmen, nahm es dann aber widerstre- 
bend an mich. 


Was alles in der 


‚Eine ganze Familie pilzvergiitet 


Frankfurt a. M. Ein überaus trauriger 
und folgenschwerer Fall von Pilzvergiftung, 
von der eine ganze Familie in Hänau betroffen 
wurde, stellt eine fürchterliche Warnung dar. 
Sechs Personen, die ein Gericht von selbst- 
gesammelten Pilzen genossen hatten, wurden 
am nächsten Mittag unter schweren ‚Vergif- 
tungserscheinungen, in das Krankenhaus ein- 
geliefert, Am folgenden Tage verstärben an 
den Folgen der Pilzvergiftung ein 39jähriger 
Mann und ein 13jähriges Mädchen, Als drittes 
Todesopfer starb ein 17jähriges Mädchen, Drei 
weitere Persönen, eine Frau und zwei jüngere 
Kinder, die an der verhängnisvollen Pilzmahl- 
zeit teilgenommen hatten, schweben noch in 
Lebensgefahr. Es därf als ziemlich sicher an- 
genommen werden, daß die Vergiftung auf den 
Knollenblätterpilz, den gefährlichsten aller 
Giftpilze, zurückzuführen ist, R 


Drillinge als Urlaubsüberraschung 


Kitzbühel. (Tirol), In der Familie Horn- 
gacher in Kirchherg ereignete sich der seltene 
Fall einer Drillingsgeburt, Dia Bäuerin Horn- 
gacher schenkte einem Mädchen und zwei Kna- 
ben das Leben, Mutter und Kinder erfreuen 
sich bester Gesundheit. Der Vater Ist Soldat 
und weilt gegenwärtig zu Hause auf Urlaub, 


Keine Waren auf nicht fällige Abschnittel 


Dessau, Ein Bäckermeister aus Dessau 
hatte wiederholt auf noch nicht fällige Lebens- 
mittelkartenabschnitte Waren veräbfolgt, Er 
war verschiedentlich dieserhalb verwarnt wor- 
den, Das Amtsgericht erkannte jetzt auf eine 
Geldstrafe von 200 RM, und sah nur deshalb 
von einer Gefängnisstrafe ab, weil ein Scha- 
den für die Gesamternährung des deutschen 
Volkes nicht eingetreten ist. . 


Wenn man die Kinder allein zu Hause läßt 

Potsdam.) Am 11. Juli d. J. unternahm 
die 26jährige Frau Hedwig Oehl aus Plessow 
bei Werder mit ihrer Freundin eine Wochen- 
endfahrt nach Eberswalde, Diese Fährt dehnte 
sich zwei Tage aus. Währenddessen hatte die 


Keineswegs ein Drückeberger / ERE Wiler Drey 


„Du hast die Wette angenommen und darfst 
nicht davon zurücktreten”, sagte der Freund 
mit Nachdruck, 

„Du willst also, daß ich mein Leben aufs 
Spiel setze?" . 

„Ein, Mann soll seine Worte überlegen und 
keine Verpflichtung eingehen, die er nicht er- 
füllen kann.” 

„Du hast vollkommen recht, Aber der 
Mensch kann sich irren, seine Kräfte über- 
schätzen — — —" N 

„Diese Entschuldigung ist durchaus fehl am 
Orte, weil du von mir darauf aufmerksam ge- 
macht worden bist, daß du im Begriff stän- 
dest, dich auf ein ziemlich schweres Wagnis 
einzulassen.” - 

„Ich hatte etwas reichlich getrunken, das 


Zeug war mir zu Kopf gestiegen, und das 
Mädel forderte mich heraus." 

„Auch das stimmt nicht ganz. Fräulein 
Sarnòw hat deine Aufschneiderei zuerst 


schwelgend angehört" ' 

„Sie hat ein ironisches Gesicht gemacht; 
das konnte ich mir nicht bieten lassen.” 

Jetzt machte auch der Freund ein ironisches 
Gesicht, „Du bist eben an die falsche Adresse 
geraten." 

„Ich vergaß, daß es auch zurück wieder 
zweihundertfünfzig Meter sind: außerdem 
dachte ich an ruhiges Wetter, glatte See.” 


„Du erklärtest ausdrücklich, daß du die 


Wette bei jedem Wetter austragen würdest, 


Also, lieber Mutz: Punkt zehn Uhr auf dem 
Sprungbrett." 

Auf dem Wasser in der Nähe des Sprung- 
breits schaukelt ein Kahn. Darin sitzt ein 
Mann und wartet, Jetzt hebt er das Ruder, 
hebt es senkrecht — das Startzeichen, 

Da saust auch schon eine Dame mit tadel- 
losem Kopfsprung vom Sprungbrett ins Wasser, 

Nochmals das Zeichen — langsamen 
Schrittes tritt ein Herr auf das Brett, 

„Du — ich würde mith beeilen!“ ruft ihm 
der. im Boote sitzende Freund zu. 

“Aber Mutz schüttelt den Kopf. 

„Was hast du,— —?" 

„Es geht nicht!” 

„Vorwärts!” 

„Ich sage dir ja, es geht nicht!" 

„Willst du im letzten Augenblick noch 
kneifen?" 

„Bewahre — aber ich habe meine Brille 
vergessen und sehe die Sandbank nicht, Nach 
einem Ziel, das man nicht sehen kann, kann 
man doch night schwimmen!" . 

Mutz schreitet gelassen den Laufsteg zu- 
rück, 

Ein Lachen, so` laut, daß die „schöne Nixe” 
sich verwundert nach dem Starter und Schieds- 
richter umsieht, 

„Warum lachen sie denn s0?” 


„Das Wettschwimmen kann nicht stattfin- 
den, Fräulein Leni" 


Auf meinem Schiff zählte ich die Peseten, 
Lire und Schillings nach und stellte nach 


. deutschem Gelde zweihundertfünfzig Reichs- 


mark fest, Ich war beschämt und überlegte 
hin und her, wie ich dem Manne ein Gegen- 
geschenk machen könnte, Da fielen mir meine 
neuen Hosenträger ein, die ich mir für den 
Notfall mitgenommen hatte. Ich wollte sie 
vom Schiff holen und ihm geben, 

Eine Stunde später stand ich wieder vor 
ihm. Das Intourist war hell erleuchtet- In 
den Nebenkabinen schmetterten einige klei- 
nere Kapellen, Durch die riesige Glasscheibe 
sah. ich die nackten Schultern der Animier- 
Frauen silberhell über den Bartisch leuchten, 
Wir grüßten uns nicht, aber seine Augen wa- 
ren unverwändt auf mich gerichtet, während 
seine Hände in müder Bewegung die Drehtür 
in Bewegung hielten. Mit einem leisen Lächeln 
auf den Lippen, das Gesicht‘ braun von der 
Luft und der Sonne über der weiten, offenen 
See des Häfens — mit breiten Schultern und 
den blauen leuchtenden Augen. Er war im- 
mer noch Öffizier, wie er ging, seine Füße auf 
den Boden setzte und wie er seine Hände be- 
wegte und den Kopf aufrecht hielt, Nur in 
seinen Augen standen seltsam blitzende Lich- 
ter, als wollte er sich selbst und die Welt ver- 
spotten. Als der Betrieb nachließ, steckte Ich 
ihm die Hosenträger zu und hatte das Gefühl, 
als sei es doch zu wenig als Gegengeschenk. 
Wie erstaunt aber war ich, als plötzlich helle 
Tränen über sein hartes Gesicht liefen und er 
mir mit fast erstickter Stimme zurief: ‚Hosen- 
träger, echte Hosenträger.,, Niemals. hätte 
ich geglaubt, daß ich noch einmal im Leben 
richtige Hosenträger zu sehen bekomme. 

Zwei Tage später bog mein Schiff in die 
Fahrrinne ein, um sich langsam dem freien 
Meer zuzuwenden, Dann drehte es nach Sü- 
den und nahm Kurs auf Odessa, Nun ver- 
schwand das letzte Licht des Intöurist-Restau- 
rants, Um mich war wieder die Einsamkeit 
des unendlichen Meeres." 


Welt geschieht... 


Angeklagte, die sich wegen fahrlässiger Brand- 
stiftung vor dem Potsdamer Amtsgericht ver- 
antworten mußte, ihre vier Kinder im Alter 
von zwei bis sieben Jahren zu Hause gelas- 
sen. Das 7jährige Töchterchen mußte das Mit- 
tagessen für die übrigen Geschwister wärmen, 
Dabei kamen dem fünf Jahre alten Bruder 
Streichhölzer in die Hände, Er steckte einige 
davon än und warf sie brennend in das Ka- 
minholz, Nach kurzer Zeit brannte das Haus 
bis auf die Grundmauern ab und’ ebenso der 
Stall. Hilfsbereite Menschen rettelen die Kin- 
der vor dem Verbrennungsiod, Sie wurden 
der NSV. übergeben. — Das Potsdamer Amts- 
gericht verurteilte die Angeklagte zu einem 
Monat Gefängnis, x 


+ 


25. Jahrg. — Nr. 240 


Erfahrungen 


Als Meisterstratege kann man „Erlahrun- 


gen“ nie genug sammeln... 
Karikalur: Key/Dehnen-Dienst 


Erzählte Kleinigkeiten 

Es war in den Tagen der Renaissance, als die 
Villa Farnesina von ersten Künstlern mit Bildern 
geschmückt wurde. Raffael, Sebastino del Plombo 
und Baldazzare Perrüzzi wettellferten um die Aus- 
schmückung der Wände. Eines Tages kam auch 
Michelangelo zu Besuch, um sich die Arbelten an- 
zusehen, und einen seiner Schüler, Daniele de Vol- 
terra, zu sprechen, Michelangelo kam zu einer Zeit, 
in der die Künstler sich zum Essen begeben hatten 
und die Villa ganz leer war. Der große Künstler 
wollte nicht lange warten, stieg auf ein Gerüst. und 
zeichnete mit einem Stück Kohle einen Engelskopf 
auf eine noch freie Stelle. Dann verließ er das 
Haus. Die sonderbare Visitenkarte verriet dem zu- 
rückgekommenen Schüler den Besuch seines Lehrers 
durch die meisterliche Linie, Er ließ die Kohle- 
zeichnung mitten unter den farbigen Fresken stehen, 
Man zerbrach sich In späterer Zeit den Kopf über 
den Urheber dieses Engelskopfes, bis bei einer Re- 
staurierung vor kurzer Zeit die Hand Michelangelos 
festgestellt wurde, 

a 

Napoleon T, der bekanntlich von kleiner Statur 
war, suchte einst auf dem Schlosse eines seiner 
Generale In dem Bibliothekszimmer ein Buch, das in 
der obersten Regalreihe stand, Der baumlange Ge» 
néral, der Napoleon um mehr als Haupteslänge 
überragte, wollte dem Kaiser behilflich sein, „Ma- 
jestät”, sagte er, „Ich werde es Ihnen reichen, Ich 
bin größer.‘ Worauf Napoleon, der den Inhalt ein- 
zelner Worte wohl einzuschätzen wußte, spitz er- 
widerte: „‚.., länger meint Er, aber gib Er her. 

Í A 


„Sage mir, Geliebte, bin ich wirklich der erste 
Mann, der dich geküßt hat?" „Natürlich, Willi, Ich 
schwöre es dir. Aber ich möchte bloß wissen, warum 
ihr Männer alle dieselbe dumme Frage stellt!" 


Blick in das Kaukasus-Gebirge, In diesem überaus schwierigen Gelände dringen Jetzt unsere 


‚heldenhalten Soldaten unentwegt vor. 


„Wo ist Mutz?" 

„Der hat seine Brille vergessen, kann das 
Ziel nicht sehen und startet deshalb nicht,“ 

Die Schwimmerin bricht in helles Geläch- 
ter aus — — — 


Mùtz bleibt dabei, daß es Vergeßlichkeit 


gewesen sei, und der zweilelnde Freund bleibt 
dabei, daß es sich um eine elende Drückeber- 
gerei ‚gehandelt habe. 

Nach wenigen Tagen ereignet sich etwas, 
das Mutz veranlaßt, dem Freund zu sagen: 
„Du bist ja nun glücklich verlobt mit der 
Leni, Wem verdankst du das? Mir! Denn wenn 
ich mit ihr um die Weite geschwommen und 
gesiegt hätte, würde ich ihr damit so impo- 
niert haben, daß sie gar keinen anderen Mann 
genommen hätte als mich, Ich aber habe dei- 
nem Glück nicht hinderlich sein wollen — — 
Siehst du — das ist wahre Freundschaft — |" 


Der Marienburger Dichtertag 


Dichter von Rang, deren Werk nach dem 
Osten gerichtet Ist, treten im Marlenburger 
Dichtertag zu einer engen Gemeinschaft zu- 
simmen, Vierzehn ordentliche und acht außeror- 
dentliche Mitglieder gehören dem Dichtertag zur 
Zeit an, und zwar: als Ehrenmitglied Max Halbe, 
weiter Friedrich Bethge, Bruno Brehm, Hansgeorg 
Buchholz, Edwin Erich Dwinger, Herbert von 
Hoener, Werner Jansen, Kilian Koll, Herybert 
Menzel; Adolf Meschendörfer, Agnes Miegel, Er- 
hard Wittek, Heinrich Zillich und als Vorsitzer 
Ottfried. Graf Finckensteln; außerordentliche Mit- 
glieder sind: Professor Dr, Aubin (Breslau), Albert 
Brackmann, Georg Hoffmann-Rosenberg, Professor 
Dr, Kindermann (Münster), Professor Dr. Maschke 
(Jena), Professor Dr. Fastenaci (München), Protes- 


(Atlantic) 


sor Dr. Recke (Danzig), Oberleutnant Schmidt 
(Marlenburg) und Dr, Helmut Stellrecht (Berlin). 

„Der „Marlenburger Dichtertag" bietet weder 
Geldpreise noch sonstige materielle Vorteile, 
„denn er muß darauf bestehen, daß die Ehre, Mit- 
glied des Kreises zu sein, alle sonstigen Vergün- 
stigungen überwiegt." Er wird jährlich einmal auf 
der Marlenburg zusammentreten. Zum ersten Male 
ist das jetzt, am 25. August, geschehen, zu einer 
Tagung, die bis zum 30, August dauern wird. In 
dieser Arbeitstagung, In der die Dichter völlig 
unter sich sind, spricht der Vorsitzende Otttried 
Graf Finckensteln über die Aufgabe fes deutschen 
Dichters im Osten und Professor Dr. Maschke über 
die Sendung des deutschen Ordens Im Osten. 

Bei der Jahrestagung wird der Präsident des 
Kulturwerkes jewells einem Mitglied des Dichter- 
tages den Dichterring für das beste Werk des Jah- 
res über den deutschen Osten verleihen. In diesem 
Jahr erhielt, wie bereits gemeldet, erstmalig die 
ostpreußlsche Dichterin Agnes Miegel den 
Ring, den Benno von Arent gestaltet hat und der 
als Siegel den Wappenschild des Hochmeisters des 
deutschen Ordens zeigt. 


Ukrainische Chormusik im Distrikt Galizien. 
Seit der Übernahme der deutschen Verwaltung 
hat im Distrikt Galizien die Pflege des ukraini- 
schen Chorgesanges einen erheblichen Autschwung 
genommen. Vor kurzem fand in Lemberg eln Lan- 
deswettbewerb. der besten Chöre des Distriktes 
statt, an dem nicht weniger denn 28 Chöre tell- 
nahmen. Je drei Stadt- und Dorfchöre sowie so- 
genannte Repräsentativchöre gingen aus dem 
Wettbewerb als Sieger hervor. 


„Der Durchbruch von Brzeziny“, das bedeut- 
same Werk Hans Eilsbergers über dieses wichtige 
Ereignis des Ersten Weltkrieges im Litzmannstäd- 


ter Raum, legt nunmehr in vierter Auflage (b 
Mitter und Sohn in Berlin) vor, Ren 


G 


- terliche 


Tag in lihmannstadt 
Peter=Henlein-Gedenkmarke 


Am 6, September veranstaltet Nürnberg aus 
Anlaß des 400, Todestäges von Peter Henlein, 
des Erfinders der Taschenuhr, eine Gedenk- 
feier, zu der die Deutsche Reichspost eine Son- 
dermarke mit dem Henlein-Denkmal in Nürn- 
berg herausgibt, Im Hintergrunde des Märken- 
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UDEUTSCHES REICH 


oildes sieht man die Burg von Nürnberg, Die 
Marke Ist nach einem Entwurf des Kunstmalers 
Manz, Halle (Saale), ausgeführt und im Raster- 
tiefdruck in der Staatsdruckerei Wien in Bogen 
zu 50 Stück gedruckt worden. Sie wird vom 
29. August an bis Ende Oktober nur bei den 
Postämtern am Sitz der Relchspostdirektionen 
und in einigen größeren Orten, darunter auch 
in Litzmannstadt, abgegeben. Der Zuschlag 
fließt dem Kulturfonds zu. 6+24 Rpf. violett, 


Reit= und Fahrausbildung durch SA. 


Der Führer hal die SA. mit der vormilitä- 
rischen Ausbildung beauftragt, Hierzu gehört 
natürlich auch die Reit- und Fahrausbildung. 
Die SA.-Brigade Litzmannstadt hat nach Be- 
schaffung des notwendigen Plerdematerials 
und Schaffung einer guten Reitplatzanlage in 
der Brenkenhofstraße diese Ausbildung tat- 


kräftig und erfolgreich durchgeführt. Ge- 
eignete SA.-Führer haben schon sehr viele 
SA.-Männer und Hillerjungen im Reit- und 


Fahrdienst ausbilden können. Von den Aus- 
gebildeten ist bereits ein großer Teil Im Ein- 


satz bei der Wehrmacht, Die Ausbildung 
wird jedoch ständig weiter durchgeführt, 
Augenblicklich ist die HJ. besonders zahl- 


reich an der Ausbildung betelligt, Anmel- 
dungen zur Ausbildung werden laufend von 
dem SA.-Sturmführer Müller enigegengenom- 
men. 

Die SA.-Brigade Litzmannstadt führt -am 
Sonntag, 30, August, ab 14 Uhr im Stadion 
am Hauptbahnhof eine recht vielseitige rei- 
Veranstaltung zugunsten des Deut- 
schen Roten Kreuzes durch, SA- und HJ- 
Reiter werden ihr Können im  Dressurreiten, 
Jagdspringen, in Quadrillen und Reiterspielen 
zeigen. Der SA.-Musikzug wird schöne Rei- 
termärsche spielen. Eintrittskarten sind im 
Vorverkauf noch bel den SA.-Einhelten und 
den Verkaufsstellen der Deutschen Arbeits- 
front zu haben. - 


Das Wappen von Litzmannstadt darf nur 
von der Stadt als Wappenträger verwendet 
werden, sie allein kann den Gebrauch geneh- 
migen, wie in einer heutigen amtlichen Be- 
kanntmachung gesagt wird. 

Konzert im Städtischen Tierpark. Am Sonn- 
tag, 30. August, spielt im Städtischen Tierpark 
der Gaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes, 
Arbeitagau XL, unter Leitung des Obermusik- 
zuglührers Bruno Kimmel, 

"Plalzkonzert, Am Sonntag, 30, August, gibt 
der Gaumusik- und Spielmannszug XL in dar 
Hermann-Göring-Straße am Postamt 1 bei gün- 
stigem Wetter von 1! bis 12 Uhr ein Platz- 
konzert unter Leitung von Obermusikzugführer 
Bruno Kimmel, 


Wirtschaft der £. Z. 


30 junge Mädchen aus Wien im Ofteinfat 


Sie sind in dem schönen Studentenheim der Stadt in der Ziethenstraße untergebracht 


Beim Aufbau des neuen Ostens werden der 
Student und die Studentin, die heute die Hör- 
säle der Universitäten bevölkern, eine große 
Rolle zu spielen haben, Sie tun gut daran, 
auch über das Pflichtsemester hinaus sich 
schon jetzt umzusehen und sich an der Fülle 
der Aufgaben zu begeistern, die hier auf tat- 
kräftige und schaffensfreudige Menschen war- 
ten, Dazu ist Litzmannstadt ganz besonders 
geeignet, Seine aufgeschlossene, arbeitsame 
Bevölkerung und der unmittelbare Blick zum 
Osten bringen den Studenten schnell an die 
Probleme heran. 

Das erklärte auch die Tatsache, daß die 
Zusammenarbeit zwischen Litzmannstadt und 
der Reichsuniversität Posen, die kürzlich an- 
gebahnt wurde, so schnell] Früchte getragen 
hat. Personell ist die, Weiterentwickelung 
dieser Zusammenarbeit dadurch gesichert, daß 
Bürgermeister Dr, Marder als Verbindungs- 
mann der Stadt zur Reichsuniversität und 
Oberverwaltungsrat vonReumont als Leiter 
der Außenstelle Litzmannstadt 'des Reichs- 
studentenwerkes Posen die Verbindung. stets 
lebendig erhalten, 

Wenige Litzmannstädter wissen, daß es 
bereits seit dem vorigen Jahre hier ein Stu- 


dentenheim gibt, das in der Ziethenstraße 120 
(unweit der Roberl-Koch-Straße) in einem gut 
dafür geeigneten. Gebäude eingerichtet ist, 


Wir stätteten dem Heim, das zur Zeit rund 30 
Wiener Studentinnen beherbergt, in diesen 
Tagen einen Besuch ab. Es handelt sich um 
Kunststudentinnen, die hier eingesetzt sind, 
um den schaffenden Menschen in Betrieben in 
und um Litzmannstadt Feierstunden zu berei- 
ten, Sie bieten ihren Hörern ernste und heitere 
Kunst, und da wir Gelegenheit hatten, ihnen 
zuzuhören, wissen wir, daß es sich um an- 
gehende Künstlerinnen handelt, die ihren 
Weg machen werden. Der Beifall ist denn 
auch stets recht herzlich. Dalür ein kleines 
Beispiel, das uns beiläufig erzählt wurde, 
Zwei der kleinen Batriebsmädels hätten die 
Darbietenden aufgelauert und überreichten 
ihnen als Ausdruck ihres persönlichen Dan- 
kes nachträglich einen dicken Strauß Nelken, 
wozu sie spitzbübisch. lächelnd bemerkten: 


„Geklaut! Wahrscheinlich haben sie Vaters 
Blumenbeet restlos geplündert. 


Von hier aus werden die Mädel an- 
schließend, nächdem sie sich mit einem 
öffentlichen Abend von Litzmannstadt verab- 
schiedet haben, nach Ostpreußen gehen, 

Das Heim ist recht schmuck. und freund- 
lich eingerichtet, ein sprechander Beweis 
dafür, was man mit geringen Aufwendungen, 
aber viel Liebe und Geschmack ausrichten 
kann. Außer den Schlafräumen gibt es dort 
einen etwas größeren Gemeinschaftsraum, wo 
musiziert, geprobt, gelesen und geschrieben 


werden kann, Nachdem aus einem wilden 
Durcheinander von Gestrüpp. ein schöner 
Garten entstanden ist: mit Freiplatz und 


wehender Flagge, kann man sich bei schönem 
Wetter dort. aufhalten. Es läßt sich schon 
wohnen im Studentenheim Litzmannstadt. 


Außer den Wiener Mädeln wöhnen dort 
weitere Mädel, die zur Zeit als Kunstge- 
werblerinnen in elnem entsprechenden Unter- 
nehmen, als wissenschaftliche Hilfsarbeiterin- 
nen in der Volksbücherei und in ähnlichen 
Stellungen arbeiten, ferner zehn Studenten 
von der Gau-Studentenführung München, die 
beim Verkehrs- und Nachrichtenamt, bei der 
Bauverwaltung usw. ihren Dienst tun. Alle 
werden von ihrer hiesigen Tätigkeit den Blick 
bekommen für das Gesicht des Ostens und 
werden sich sicher entschließen können, ihm 
auch später Ihre ganze Liebe und Arbeit zu 


. widmen, 
Das ist nämlich das Bezeichnende, daß 
alle, auch die Wiener Mädel, übereinstim- 


mend, erklärten, daß sie von Litzmannstadt 
sehr enttäuscht wären. Als wir verwundert 
aufsahen, meinten sie: „Ja, aber auf ange- 
nehme Weise!” Sie hatten sich ein richtiges 
Wildwest, eine kulturlose Steppe oder irgend 
so elwas Wilder vorgestellt und waren nun 
mächtig erstaunt von dem regen Leben, von 
dem Kultur- und Arbeitswillen der hiesigen 
deutschen Bevölkerung, die dem Raum bereits 
unverwischbar ihren Stempel Aufgedrückt 
hat, „Wir kommen bestimmt wieder!”, mein- 
ten sie, und das soll ein Wort sein! G. K. 


Die Berufsfchule hat neue Räume erhalten 


In hellen, freundlichen Zimmern werden die Mädel zu tüchtigen Kräften herangebildet 


Bisher hätte die hauswirtschaftliche und ge- 
werbliche Berufsschule in der Textilfachschule 
vier große Räume. Nun ist 'sie umgezogen und 
verfügt außer den erwähnten Räumlichkeiten, 
die sie beibehält, in der Buschlinie 63 über 
sechs ausgedehnte Zimmer mit Nebengelassen 
und einer Küche Noch wird an allen Ecken 
und Enden eifrig gewirkt, damit zum 2. Septem- 
ber das neue Heim bezogen werden kann, 
Wenn das Gebäude auch kein neues Haus, 
sondern ‚eine frühere Schule ist, so wurde doch 
eine zweckentsprechende Einrichtung getroffen. 
Ein heller Anstrich, geschmackvolle Bilder 
lassen die früher stark verwahrlosten Klassen- 
zimmer in freundlichem Licht erscheinen. In 
einer eigenen Küche sollen die Mädel kochen, 
in verschiedenen Sälen werden Säuglings- und 
Krankenpflegeunterricht sowie Handarbeits- 
und theoretische Stunden erteilt, 


In den verschiedensten Berufsarten werden 
nun die Mädel geschult, Sämtliche Mädel zwi- 
schen 14 und 48 Jahren, die nicht Irgend&lne 
Schule welter besuchen, sind berufsschulpflich- 
tig, Wenn sie in einem Haushalt, bei den 
Eltern oder Fremden tätig sind, erhalten sie 
das nötige Wissen, um einmal recht tüchtig zu 
werden. Auch diejenigen, die sich noch nicht 
zu einer bestimmten Ausbildung entschlossen 
haben, eignen sich die hausfraulichen Kennt- 
nisse für später an, . 

Mädel, die Schnelderinnen, Putzmacherin- 
nen, Friseusen werden wollen und andere, die 
im Anlermverhältnis in der Bekleidungs- und 
Textilindustrie stehen oder als jugendliche 
Hüfsarbeiterinnen in den verschiedenen Indu- 
strien eingestellt werden, besuchen die gewerb- 
liche Berufsschule, 


Die gute Ernte Südosteuropas verspricht wieder Überschüsse 


„le große Bedeutung, die die südosteuropli- 
schen Länder für die Nahrungsmittelversorgung 
des künftigen europäischen Wirtschaftsraums haben 
werden, kam in den letzten Jahren wegen der 
kriegerischen Ereignisse und mäßiger Ernten noch 
nicht zur Geltung. Um so mchr Interessiert der 
Ausfall der diesjährigen Ernte, da bereits unter 
deutscher Mithilfe eine Anbauplanung nach ge- 
samteuroplischen Erfordernissen tellwelse statt- 
gefunden hat, Im allgemeinen läßt sich feststellen, 
daß der strenge Winter und das trockene Früh- 
johr nicht diejenigen großen Schäden zur Folge 
hatten, die män anfänglich befürchtete, So ist die 
Qualität des ungarischen Welzens ausgezeichnet, 
wenngleich namentlich die Wintersaaten noch 
etwas zu wünschen übriglassen, Ahnliches gilt 
vom Roggen, wihrend der Ertrag der Sommer- 
gerste schr gut beurteilt wird. Ein Überblick über 
das mengenmäßlige Ergebnis dor ungarischen Ernte 
ist noch nicht möglich; doch zeigt die von der 
Regierung schon jetzt verfünte Heraufsetzung der 
Brotration, daß die Aussichten nicht ungünstig 
beurteilt werden, so daß ein Überschuß für die 
Weizenmisfuhr zur Verfügung stehen wird. In der 
Slowakei wird mit einer guten Mittelernte bei 
weisen und Gerste, jedoch mit einer mäßigen 
Roggenernte ‚gerechnet. Die rumänischen Herbst- 
santen haben stark unter der Auswinterung gelit- 
ten; doch scheint der gute Ertrag der bessarabi- 
schen Gebiete einen Ausgleich zu bieten, so das 
eine mittlere Welzen- und Müalsernte erwartet 
wird. In Bulgarien rechnet man mit einer knapp 
befriedigenden Getreldeernte, dagegen mit einer 
ausgezeichneten  Kartoffel- und einer guten Ol- 
truchternte.) Das Wintergetraide ist zum Teil er- 
troren, die neuen Kulturen (Ölssaten, Flachs; Hanf 
usw.) haben eine starke Erweiterung. ‚erfahren, 
Einen gulen Ertrag verspricht das bulgarische 
Obst. In Serbien sind die Erntenussichten ähnlich 
wie in Ungarn; der Mais verspricht größere Er- 
träge ais der, Weizen, Die Volksernlihrung gilt als 
gesichert. Schwierig Ist die Lage nach wie vor 


in Griechenland, wo sich der Landbau fast ganz 
auf eine Reihe exporttähigker Göwlchse (Tabak, 
Oliven, Weintrauben) spezialisiert hatte, während 
das Getreide eingeführt ‘wurde, Unter deutsch- 
italienischer Mithilfe ist In diesem Jahr allenthal- 
ben eine Umstellung auf Getreide- und Kartoffel- 
anbau erfolgt, sọ daß Griechenland nunmehr einen 
größeren Teil der Bevölkerung aus eigenem Boden 
ernähren wird, 

Eine Vorschau auf die diesjährige Ernte im 
Südosten I4Dt mithin den Schluß zu, daß ungeach- 
tet der sehr ungünstigen Wetterverhältnisse Süd- 
osteuropa nicht nur sich selbst wird ausreichend 
ernähren können, sondern daß es bei einzelnen 
Produkten auch nennenswerte Überschüsse an die 
Industrilemächte Europas wird abgeben können, ` 


Neues Antragsverfahren bel der Wareneinfuhr 


Im Zuge‘ der Voreinfachungsmaßnahmen auf 
dem Gebiet des Außenhandels ist das Antrags- 
und Genehmigungsverfahren bei der Wareneintuhr 
neu geregelt worden, Die neuen, weitgehend ver- 
einfachten Vordrucke tür Antrlige aut Erteilung 
einer Devisenbescheinigung für die Waäreneinfuhr 
sowie das vom Relchswirtschaftsministerlum ter- 
ausgegebene „Merkblatt für das neue Antragsver- 
tähren bei der Wareneinfuhr" sind bei den Ban- 
ken und Sparkassen, den Industrie- und Handels- 
kammern sowie den Relchsstellen erhältlich, 


„Bel der Schröttaktion, die Immer größeren 
Umfang annimmt, Ist oberster Grundsatz, so 
schnell wie möglich die gesamten Mengen unter 
Ausnutzung der günstigen Verkehrslage der 
Reichsbahn zu verladen, damit bis zum Beginn der 
Kartoffel- und Rübenernte der Hauptteil der 
Schrottäktion durchgeführt ist,- 

Der Proisaunzeichnungspflicht unterliegen vom 
1. 10, #2 an auch die biaher davon ausgenomme- 
nen Privatbeherberger mit weniger als vier Zim- 
mern und sechs Betten, ' 


Neuerdings sind auch die jugendlichen Ver- 
käuferinnen und Verkaufslehrlinge im Bäcka- 
rei, Konditorei- und Fleischereigewerbe als ge- 
werbliche Lehrlinge zu rechnen. 

So, sind die Voraussetzungen gegeben, daß 
unsere Jugend zu fleißigen, strebsamen deut- 
schen Menschen, die der Gemeinschaft nützen 
wollen, erzogen werden. h 
ELEND DEELNILLEME SILELLIL WEL ENDEN ICE DEI EIG 


Heute um 20 Uhr im Deutschen Haus 
Schädlinge" -= —— 


„Die lustigen 


Es gibt Kochfisch, und zwar für jeden dèut- 
schen Verbraucher 250 Gramm, soweit sie in 
bestimmten Geschäften eingetragen sind, Diese 


ersieht man aus der heutigen amtlichen Be- 
kanntmachung, / 


Wer muß die Hauptschule besuchen? Nach 
einer amtlichen Bekanntmachung haben die 
Eltern ihre hauptschulpflichtigen Kinder jetzt 
für den Besuch der- Hauptschule anzumelden, 
Es kommen hierfür alle die Kinder in Frage, 
die die entsprechenden Klässen der Volks- 
schule besucht und Im Zeugnis bescheinigt ha- 
ben, daß sie für die Hauptschule geeignet sind. 
Diese Kinder sind zum Besuch der Hauptschule 
verpflichtet. Ausgenommen sind nur diejenigen, 
die die Aufnahmeprüfung für die Oberschule 
bestanden haben, 


£. Z.-Sport vom Tage 


ET ES Eur p 


` 


Neuro Luftwarnfignal 


Der Polizeipräsident als örtlicher Luft- 
schutzleiter gibt im heuligen Amtlichen Teil 


das neue Luiwarnsignal für Litzmannstadt be- ; 


kannt. Es wird am heutigen Sonnabend, 29. 
August, um 12 Uhr, gegeben, Es handelt ‚sich 
also um Probealarm, bei dem man sich nicht 
luftschutzmäßig zu verhalten braucht, 


Ausstattungsbeihilfe für Verheiratete. Itt- 
folge der Kriegsverhältnisse bleiben vielfach 
auch Hausgehilfinnen nach"der Verhelratung in 
ihrer bisherigen Stellung: Der Generalbevoll- 
mächtigte für den Arbeitseinsatz hat deshaib 
bestimmt, daß auch verheiratete Hausgehilfin- 
nen bei Erfüllung der Voraussetzungen eine 
Ausstattüngsbeihilfe für Hausgehilfinnen in 
kinderreichen Fiaushaltüngen rrhalten. 


Arbeitsbuchpflicht für Textilindustrie und Be- 
kleldungsgewerbe, Der Lelter des Arbeltsamtes 
Litzmannstädt gibt In einer amtlichen Bekannt- 
machung In unserer heutigen Ausgabe die Einfüh- 
rung der Arbeitsbuchpflicht für die Textilindustrie 
und dus Bekleidungsgewerbe bekannt, Zur Textil- 
industrie gehüren:, Woll- und Baumwoll-, Bastfa- 
ser-, Seiden- und Kunstseiden-, Teppich- und Mö- 
belstoffindustrie, Textiikurzwaren, Wirkerei und 
Strickerel, Gardineiiherstellung, Spitzen- und Tül- 
weberel, Häkcleil und Strickerel; andere Zweige 
und Hilfsgewerbe der Textilindustrie. Zum Be- 
kleidungsgewerbe gehören:, Schnelderel, Niherel, 
Kleider- und Wäscheherstellung; Schuhmacherel 
und Schuhlndustrie; Rauchwarenzurichtung und 
Kürschnerei; Mützen-, Huts und Putzmacherel; 
Herstellung von künstlichen Blumen, Putzfedern, 
Korsetts, Binden, Krawatten, Gürteln und Ho- 
senträgkern; Horstellung von’ Lederhandschuhen; 
Reinigung und Wiederaufärbeitung von Textiler- 
zeugnissen (einschl. Zurichtung und Reinigung von 
Bettiodern und Pflanzendaunen). Die Antragstel- 
lung: hat, um  Weiterungen zu vermeiden, "unver 
züglich zu erfolgen, 


Hier spricht die NSDAP. 


Kreisieltung Stadt; Amt tür Kriegsopfer. Sonnabend, den 
29. 8., um 15 Uhr Betreuung In sämtlichen Lazaretten. Alle 
Og.-Beaufttagten und ilinterblicbenen-Betreuerinnen haben 
sich in den zuständigen Lazareiten elnzulinden, 


SA.-Musikzug. Sonntag um 13.15 Uhr Turnierplatz Sta- 
dion. Dienatschluß 19 Uhr, 


Der Krieg vereinheitlicht die Form. Auch bel 
dan Eisen: und Stahlworen für den Zivilbedarf 


sind ganze Lagerbestände Schrott geworden, 
Iwen Normung Und Typung mit aien pielon: —— 


schen Erzeugungsformen aufgeräumt haben. 
Wir brouchen keine 8000 verschiedene Sansan: 
typen, nicht 600 verschiedene Ausführungen 
von Taschenmessarn, nicht 50 verschiedene 
‚ Typen von Stahlrohrbaiten, nicht 100 verschla- 
dune Rasierklingen! Mit der Besaltigung des 
Typenallerlei werden ungezählte Halb- und 
Zwischenprodukte für die Schrottreserva freil 


Die Sommerkampfspiele der Hitler-Jugend vor ihrem Höhepunkt 


Im Rahmen dieser bo erelgnisreichen Woche 
der 6, Sommerkampfsplele dor Hitler-Jugend war 
der Freitag eigentlich eln Ruhetag; denn manche 
Disziplinen, wie die Leichtathletik und die Rasen- 
spiele, traten Überhaupt nicht In Erscheinung. 
Dennoch waren wieder alle Kampfbahnen des 
welten Hermann-Göring-Sportteldes restlos be- 
legt, teils von Wottkimpfern, tells von Vortüh- 
rungsgruppen, die sich hier den letzten Schlift 
holten, 

Den Hauptbetrieb hatten diäsmial die Schwim- 
mer zu verzeichnen, zumal bei ihnen einige Ent- 
scheldungen anstanden: So wurde beim BDM. 
Sommer (Berlin) Überlegene Meisterlh im Kunst- 
springen vor Flemming (Hamburg)... Das 200-mM- 
Kraulschwimmen der HJ, holte aich um Hand- 
schlag Langenberger (Franken) vor Kluge (Nie- 
derschlesien). Ganz überlegen war Mittelelbe in 
der 4%200-m-Brüststaffel} denn alle vier Jungen 
schwammen einen Durchschnitt von genau 3 Min, 
Recht tapfer wehrte sich die Wasserballmann- 
schaft des Warthelandes in Ihrem letzten Runden» 
spiel gegen das Gebiet Franken, das als klarer Fa- 
vorit galt. Schon in der ersten Halbzeit war der 
Gegner schwimmerisch und vor allen Dingen tak- 
tisch klar besser und ging verdient mit 3:0 In Füh- 
rung. Dann fand sich die wartheländische Mann- 
schaft auch ganz gut und holte durch Ebbrecht 
(Litzmännstadt) ein Tor auf, Die letzten Minuten 
kehörten Jedoch restlos den Franken, die Torwart 


Bakker (Litzmannstadt) mächtig zu tun gaben, ihn 


aber erst mit dem Schlußp£lff noch einmal sola- 
gen konnten. Franken besiegte In einer besonde- 
ren Ausucheldung Berlin mit 82 und tritt nun. 
mehr Im Endspiel auf Westfalen, das Mittelelbe 
3:1 ausgeschaltet hatto, 

Recht großen Anklang fanden wiederum die 
Boxer, die in Ihrem Frelluftring. die Tellnehmer 
an den Schlußrunden ermittelten, Auch die Roll- 
schuhläufer sind genau wie die fahrer, Schüt- 
zen und Tennismeister nunmehr bei den End- 
kimpten angelangt, — Der heutige Sonnabend 
und der morgige Sonntag mit ihren Großveran- 
staltungen werden die Höhepunkte dieser bisher 
s0 klangvoll verlaufenen Sommerspiele bringen, 


Sommersplel- und -turntag, der Kinder 

Mit eine der wichtigen Arbeiten des NS.- 
keichsbundes für Leibesübungen ist das Kinder- 
turnen. Es ist nicht so, wie vielfach angenommen 
wird, dan es sich hierbei nur um eine Heraustüh- 


rung unserer Kleinsten zu den Turn- und Spiel- 
plätzen handelt, sondern es Ist die Pflege der Lel- 
besübungen mit. Beginn der frühesten Kindheit. 
Obwohl der Spieltrieb in der Natur des Kindes 
bereits tief verankert liegt, ist es möglich, dieser 
Veranlagung so unendlich viele Formen zu ent- 
locken, daß ‚schon bei unseren Kleinsten Lelbes- 
übungen zur Quelle von Freude und Entwicklung 
des jungen Körpers werden, Dieser Arbeit hat sich 
in den letzten Jahren der NSRL, ganz besonders 
angenommen und vor allem die eriörderlichen 
Lehrkräfte — Kinderturnwarte und -wartinnen — 
geschaffen. Wer einmal Gelegenheit gehabt hat, 
den Betrieb des Kinderturnens In den Turnhallen 
und auf den Spielpläizen beizuwohnen, wird Uber- 
rascht sein, daß die meisten Kinder Im Alter von 
3 bis p Jahren recht schnell nach jeder Richtung 
hin aufgeschlossen werden, 2 

Für den 30. August ist im ganzen Reich ein 
Kinderturn- und »apleltag durch den Reichssport- 
führer angesetzt worden. in mannigfachen Bewe- 
gungen, Spielen und Unterhaltungen werden an 
diesem Tage auf allen Plätzen unsere Kleinsten 
in Tummel- und Ballspielen sowie offenen Kinder- 
gr zusammengefaßt werden, um zu zel- 
sen, wie sich die Arbeit bisher ausgewirkt hat, 
Alle Eitern werden daher gebeten, mit ihren Kin- 
dern zu diesen offenen Turn- und Tummelstunden 
zu erscheinen. Für Litzmannstadt wird es 
ein besonderes Erelunis sein, wenn am Sonntag 
um 16 Uhr auf dem Sportplatz an der Sporthalle 
im Hitler-Jugend-Park einige hundert Kinder 
Freude, Lebendigkeit und Begeisterung an den 
schönen Übungen zeigen ‘werden, 


Sporliest der Ordnungspolizei des Kr. Lask 
Die Sportgemeinsch der Ordnungspollzel im 
Landkreis Lask veranstaltet am kommenden Sonn- 
tag, auf dem Sportplatz in Lask-Utrata ihr Sport- 
fest, Die Sportfolge sieht Einmarsch der Teilneh- 
mer, Frelübungen, Einzel- und Mannschaftswett- 
kämpfe vor, Beginn ist 13,30 Uhr. 


_ Europameister Borg außer Gefecht 
Der schwedische Melsterschwimmer und Re- 
kordmann Björn Borg hat sich bei einem Motore 


'radunfall schwer verletzt, Die Wirbelslule ist in 


Mitleidenschaft gezogen worden, so daß: Borg In 
Gipa gelegt werden mußte. Ob Borg später einmal 
wieder die Rolle Im Schwimmsport spielen wird, 
wie bisher, ist mehr als zweifelhaft. 
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| Aus dem Wartheland 


| 


I. 


- sofortigen Antritt gesucht, I 
"ber muß praktische Erfahrung ha- 


[i 


Ein fchöner Waldlee lockt 


Ein Ausflugsort, der gern und häufig von 
den Litzmannstädtern besucht wird, ist Luto- 
miersk, das mit einer der Vorortbalhnen leicht 
zu erreichen ist Ein idyllisch gelegenes 


Strandbad ist jetzt-in den heißen Tagen sehr 
willkommen, So hat jeder günstige Gelegen- 
heit zu erholungsvoller Freizeitgestaltung. 


Nicht nur schwimmen kann man in dem kla- 
ren Wasser des ausgedehnten Wäldsees, man 
hat auch.die Möglichkeit zum Rudern und Pad- 
deln, Die Jungmädel des Sommerlagers für die 
Kreise Lask und Schieratz, das sich in der 
Nähe befindet, freuen sich schon immer auf 
den täglichen Waldlauf mit anschließendem 
Bad. Auch die Gefolgschaft der Litzmannstld- 
ter Straßenbahn, die am Sonntag eine gemein- 
same. Fahrt mit Musik ins Grüne unternahm, 
-wàr von den Reizen dieses erfrischenden Ba- 
des erfreut, So gibt uns die Umgebung Litz- 
mannstadis immer wieder neue Kraft für un- 
sere Arbeit. S, 


Gauhauptstadt 


Sonderlehrgänge für Wehrmachtangehörige 
an der Höheren Gartenbauschule. (Eig, Mel- 
dung.) Der Reichsminister für Wissenschaft, 
Erziehung und Volksbildung hat für Wehr- 
machtängehörige, die ihr Fachschulstudium an 
einer Höheren Gartenbauschule beginnen oder 
fortsetzen wollen, Sonderbestimmungen für!die 
Zulassung zum Studium und zur 1. und 2, 
Staatsprüfung erlassen und gleichzeitig be- 
stimmt, daß für ‚Wehrmachtängehörige vom 
Winterhalbjahr 1942/43 an an der Höheren 
Gartenbauschule in Posen Sonderlehrgänge 
durchgeführt werden. Auskünfte wegen der 
Sonderlehrgänge erteilt die Leitung ‚der Höhe- 
ren Gaärtenbauschule in Posen. 


Hohensalza 
en. Um Wohnraum’zu schaffen. Hier läßt 
sich die erfreuliche Beobachtung machen, daß 


alles getan wird, um den hier noch! stark man“ 


gelnden Wohnraum für deutsche Menschen 
auch unter Berücksichtigung der krlegsbeding- 
ten Baueinschränkungen zu schaffen. Zweck- 
mäßigerweise geht man deshalb-daran, bisher 
von Behörden und Dienststellen innegehabte 
Wohnungen freizumächen und die Amtsräume 
in bereits in Bau befindlichen Holzbaracken 
unterzubringen. Diese Maßnahme ist wirk- 


lich- als. soziale Tat-zu ‚werten, 
ee N . = 


Pomas 
OFFENE STELLEN 


Spelchor- oder Lagermelster 
für lebhaften. Speicherbetrieb eines 
Landwarenhandcelsgeschäftes zum 


Bewer- 


ben, insbesondere mit dem Um- 
gang von Reinigungsanlagen ver 
traut sein und einen Fuhrpark selb: 
ständig disponieren können, Her- 
ren, die der polnischen Sprache 
mächtig sind, wollen ihre Bewer- 
bung unter Belfürung von Lebens- 
lauf und Gehältsforerung unter 
1204 an die LZ. richten, 
Stellvertreterin (Stellvertreter) des 
Betriebsführers eines‘ größeren 
Textileinzelhandätabetriebes in Litz- 
mannstadt gesucht, Bildzuschriften 
mit Angabe ihrer Kenntnisse, Ge- 
baltsansprüche, Lebenslauf unter 
1198 an die LZ. | 
Losverkäufer und Losverkäuferinnen 
stellt ein bei gutem Verdienst 
Reichslotterle der NSDAP, Ga 
schäftsstelle Litzmannstadt, Gen.- 
Litzmann-Str. 12, W. 2, Meldung 
täglich von 10—12 u, 16—18 Uhr, 
Jüngere Bürokraft für Pabianice 
mit Schreibmaschinekenniniss, wird 
gesucht, Angebote unter 177 an 
Zeitungsvartrieb Eichmann, 
nice, Schloßstraße 10, 


Kaufmännischer ` Leiter, 


antwortlichen 
en mit 


gesucht, 


10. 


Stenografle, 


der TOA, 


gesucht, Ang. u. 4880 an die LZ. 


Sattlermelster und Sattler sofort 


gesucht. Angeb. u, 4891 an die LZ. 
Kraftfahrer 

‚für. LKW. Ford mit Führerschein 
KL UT oder H, der mit Treibgasan- 
lage vertraut ist, für sofort gesucht. 
Angeh, an Gesellschaft für Teer- 
straßenbau m. b, H, Horst-Wossal- 
Straße 37, neu, W. 2a, Ruf 110-42, 


‘Suche dringend einen Kraftwagen- 
führer für Gasgenerator, zwei Bölt- 
cher. Gustav Zache, Sauerkohl- 
fabrik, Adolf-Hitlar-Straße 46, 
- Jungboten 
stellt ein Commerzbank, 
ler-Straße 98, 4 r 
Jüngere Arboltskraft, für leichte 
"Büroarbeiten, die evtl. auch mit Im 
- Verkauf tätig sein kann, für Textil- 
einzelhandelsgsschäft gesucht, “ An- 
‚gebote unter 4910 an LZ. 
Direktrice oder Meisterin 
für die Zuschnelderei nd Nähere) 
eines Regenbekleldungsbelriebes im 
Osten gesucht, Bewerberinnen, die 
in der Lage sind, einar Abteilung 
von etwa 120 Gefolgschaftamitglie- 
ern vorzustehon, an selbständiges 
Arbeiten gewöhnt und im Akkord- 
Wesen erfahren sind, wollen, Mre 
Bowerbungen mit handgeschriebe- 
‚ Dem; Lebenslauf unter Belfügung el- 
nes Lichtbildes und Nennung: der 
Gehnaltsanspröche unter Fr, 67415 
an Ala, Berlin W. 35, richten, 
Junges Hausmädchen zu solorligemn 
‘ Tatin gesucht Adolf-Hitler-Straße P 
’ 


Dilanzsicherer 


Bilanzbuchhalter 


Lohnbuchhalter 
gung, 


Lagerlührer, 


traut, sucht 


ASOCHIL | rfahrener 


1, 


Deutsche, 
Krankenpflege, 


assenden 


f sich nun zwangsläufig, 


Zum baldmöglichsten Eintritt 

eine tüchtige Stenotypisiin gesucht. 
Bewerbungen mit 'Gehaltsansprüch, 
an die Reichsumsiediungsgesellschaft 
m. b. H., Berlin, Zweigstelle Schie- 
ratz, Bahnhofstraße 72, 


Größeres Texlilunternehmen 

sucht geübte Stenotypistin für vor- 
Posten. 
Gehaltsansprüchen unter 
203 LZ, erbeten, 


Kosmelikerin, Masseuse, Fußpflege- 
rin und Handpflegerin ab sofort 

Angebote nur von Fach- 
leuten unter 4881 an LZ. 


Für den sofortigen Eintritt 

sucht die unterzeichnete Sozlalver- 
sichorungsanstalt - Krankenkasse - 
Ostrowo (96000 Mitglieder) mehre- 
 Stenotypistinnen 
Kenntnissen in Schreibmaschine u. 
Die Besoldung erfolgt 
entsprechend den. Fähigkeiten und 
Leistungen nach den Vorschriften 
Ausführliche Bewerbun- 
en mit Lichtbild, Lebenslauf und 
Zeustnisabschriften erbeten an den 
Komm, Leiter der Krankenkasse - 
Sozialversicherungsanstalt + Ostro- 
wo, Wartheland, 


STELLENGESUCHE 


Pabia- Bllanzsicherer Buchhalter, . Steuer- 
fachmann, sucht hälbtags oder stun- 
bilanz-|denwelse Beschäftigung, 
sicher, für Bauunternehmen sofort/ünter 4821 an die LZ. erbeten, 
Buchhalter 


Stundenbeschäftigung. Ang. 4708 LZ, 
übernimmt 


denweise Buchführung. 
unter 4875 an LZ. 


sucht 
auch stundenwelse. 
bote unter 4836 an die LZ. 
Bllanzbuchhalter, 
stundenwelse Beschäftigung, Ange- 
bote unter 4848 an die LZ, 
mit Praxis und mit 
sämtlichen Bürotätigkelten gut ver- 
Stellung, 
unter 4829 an die LZ. 
Kaulmann 
städter) sucht Anstellung als Ge- 
schäftsführer u, Disponent-Einkäu- 
fer. Ang. u. 4890 an die LZ, erbeten. 
Betriebskaulmann, Deutscher, geb, 
Litzmannstädter, "mit neuzeltlichem 
Buchungswosen vertraut, in Steuer- 
fragen erfahren, bisher als Haupt- 
buchhalter und Bürovorsteher im 
Großbetrieb täti 
entspr, Dateorste 
bote unter 4813 an die LZ. erbeten. 
Kraftfahrer mit Praxis auf Perso- 
nenwagen sucht Stellung. 
bote unter 4828 an die LZ. 
Süuglings - Schwester, . Deutsche, 
Ref, ab sofort frei, 
unter 4892 an LZ, 


firm 


NR 


Stenografle 

Schreibmaschine sucht ab sofort 
Wirkungskreis, 

ote unter 4893 an LZ, 


Stündlich werden 5000 I Milch verarbeitet 


Von einer Behellsmolkerei zum modernen Milchhof / Neueinrichtung in Pabianice 


Das Molkereiwesen im Wartheland sah sich 
bei der Überführung in deulsche Hand beson- 
ders schwierigen Verhältnissen gegenüber, Auf 
der einen Seite wirkte die Rückständigkeit der 
übernommenen Verarbeitungsbetriebe, auf der 
anderen wurde durch das straffe deutsche Er- 
fassungswesen, däs ge- 
rade im Kriege zur f 
Sicherstellung der Volks. 7° 
ernährung so wichtig Ist, 
der Milchanfal]l für die 
einzelne Molkerei gegen- 
über der schlechten Or- 
ganisation in der Polen- 
zeit ganz wesentlich ge- 
steigert. Daraus ergab 


daß die Molkereien sich 
fast durchweg als nicht 
leistungsfähig genug er- 
wiesen und ebenso ver- 
größert werden mußten) 

Ein chrarakteristisches 
Beispiel für diese Ver- 
hältnisse war auch die 
Genossenschaftsmolkerei 
in Rypoltowice (Kr.Lask) 
die eigentlich nur eine $ 
Milchsammelstelle war, 
denn hier wurde bef- 
spielsweise gar nicht. ge- 
buttert, sondern nur die 
Milch aus einem größe- 
ren Bezirk angenommen, gereinigt, erhitzt und 
dann tief gekühlt, s 

Es gålt nun — und dies erforderten schon 
die Ansprüche unserer Ernährungswirtschäft —, 
aus diesem Behellsbetrieb eine Vollmolkerei zu 
entwickeln. Daß eine solche Maßnahme unter 
den baulichen Beschränkungen der Kriegszeit 
kein leichtes Stück Arbeit war, liegt auf der 
Hand, 

So wurde daran gegangen, aus einem Grund- 
stück unweit des Städtischen Schlachthofes in 
Pabianice eine neue Molkerei Ins Leben zu 
rufen. Was vorhanden war, war ein kahler 
Rohbau, der einst als ein polnisches Pierde- 
lazarelt gedacht, aber nicht fertiggeworden 

ar, Doch nicht allein die Beschaffung der 
nötigen Räumlichkeilen war nicht einfach, son- 
dern noch mehr die wichtigen Speziälmaschinen, 
zumäl es sich nicht lohnte, von den veralteten 
Apparaten in Rypoltowice irgend etwas mitzu- 
nehmen und erneut einzubauen. 

Doch nun läuft seit dem 26. Juli 1942 der 
neue Milchhof in Pabianice, der bis auf Kleinig- 
‚keiten fertig ist und daher erst in nächster 
Zeit offiziell eingeweiht wird. Augenblicklich 
verarbeitet die Molkerei rund 18000 Liter 
Milch am Tage, die yon etwa 2000 Anlieferern 
stammt. Da die mäschinelle Kapazität des 
Milchhofes aber rund 5000 Liter in der Stunde 
beträgt, wäre eine Tägeshöchstleistung von 
25- bis 30000 Liter möglich. Augenblicklich 
macht es noch gewisse Umstände, daß die an 
sich guten Kühlraume der Molkerei gerade in 


ständigen Vertrauensposten, 
Gutspekr, zum 1, 10. 1942, 
bote unter 4859 an LZ. 


Stenotyplslin {Umsiedlerin) 
Stelle, 


UNTERRICHT 
Wichtig! 


Bewerbun- 


> 


bote unter 46336 an die LZ. 
MIETGESUCHE 


von Herrn gesucht, 
ter 4871 an LZ- 


mit guten 


Freundi. möbl. Zimmer, 


Berufstätiges _ Ehepaar 


Angebote 


sucht kt, möbl. 


ter 4872 an LZ.. 


Mübllertes 
oder 


stin 
Angebote Zimmer 
Beschäfti- 
Ange- 


ter gesucht, Ang. u. 4906 an die 


Deutscher, sucht 


Angebote lau — Chemnitz, Biete 


Wohnung mit 


(Litzmann- 


in obigen. Städten, 
Helnrich-Straße 48/3, 


Tausche ?-Zimmer-Wohnun 
Elektr, Badi K 


Breslauer Str, gegen 


Angeb, u. 4896 an 
VERKÄUFE 


mitte, 


sucht für 15, 9. 
Gafl. Anger 


Ange 
Aüchekschrund Tisch,. 2 
I 


Angebote 
82/10, ab 15 Uhr, s 


in ER SAUAHENIR, 
e 


sow a127. W, 12. 


Ange- 


Suche Stelle als Sekretärin, Perso- 
nalsachbearbeiterin. oder hni. selb- 

evil, 
Ange- 


sucht 
Angebote u, 4885 añ LZ. 


Wer erteilt jungem Mädchen Zi- 


therstunden? Ang, u. 4861 an LZ. 
Wer ertellt Unterricht in Stenogra- 
fie zweimal In der Woche? Ange- 


Keen 


Möbllertes Zimmer zum f, 9, 1942 
Angebote un- 


Zwei Zimmor und Küche-zu mieten 


gesucht, Angebote u, 4874 an LZ. 
Gut möbllertes Zimmer, mögl. mit 
Bad- und etwas Küchenbenutzung, 
von berufstätliger Dame gesucht. 
Angebote unter 4883 an LZ. 

evù. mit 
Bad u, etwas Kochgelegenheit, in 
nur guter Lage, für solort zu mio- 
ten gesucht. Ang. u. 4830 an die LZ. 
(Deutsche) 
sucht für sofort gut möbl. Zimmer 
mit Kochgel, Wäsche wird gestellt. 
Angebote unter 4844 an die LZ. 
Berufstätigen Ehepaar sucht sofort 
1 Wohnung oder Zimmer 
mit Kochgelegenheit, Angebote un- 


in Landnähe 
Vorstadt von Litzmannstadt 
gesucht, Angebote unter 4923 LZ. 
Gut möbl, Zimmer in bess, Hause 


von lelt Angest, für i. 9: oc r 
EOE IDn, 1 De odor E Nähmaschine, neu oder gebraucht, 


a En mn a nn un er 
WOHNUNGSTAUSCH 


Ringtausch Litzmannstadt — Bar- 
lin — Leipzig — Dresden — Bres- 
in Litz- 
mannstadt schöne große 3-Zimmer- 
Bad, Nebengelaß; 
suche zum 15,9 oder 1, 10, gleiche 
Oberin, König- 


(Gus, 
urlandstraße, Nähe 
3-Zimmer- 
Wohnung (Gas, Elektr., Bad), Stadt- 


die LZ. | Hartmann, 


Frack und Smokinganzug, gut er- 
halten, für mittelgroße schmale Fi- 
gur, zum Preise von 40 u, 50 RM. 
zu verkaufen Danziger Str, 33, W. 2. 


Stühle, 
verkäuflich Fridericusstraßg 


Zu verkaufen Mangel (Wäscherolle), 
120 RM. Hermann - Göring- Straße 


Horron-Wintermantel, 70,—, zu ver- 
kaufen Gen,-Litzmann-Straße 11/5. 


der Sommerzeit wicht groß genug sind. Um 
dahet der Gefahr des Säuerns der Milch zu 
begegnen, muß die Verärbeitüng recht schnell 
einsetzen. Infolgedassen wurde eine Arbeits- 


zeit eingeführt, die von 4 Uhr nachmittags’ bis 
3 Uhr morgens dauert, 


Arbeit an der Flaschenfüllmaschine 


(Aufn.: LZ,-Bildarchiv) 


Durch die Einschaltung dieser neuen Mol- 
kerei in den Produklionsprozeß werden täg- 
lich 10. Zentner. Butter mehr hergestellt als 
bisher, Auch für Litzmannstadt ist der neue 
Milchhof von Bedeutung, liefert er doch jeden 
Tag rund 400 Liter entrahmte Frischmilch an 
den dortigen Milchhof, dazu 3000 Liter glei- 
cher Art an Milchgeschäfte und 2000 Liter Voll- 
milch an die verschiedenen Milchgeschäfte. 

Ein Gang durch den neuen Pabianicer Mol- 
kereibetrieb zeigt durchweg Maschinen, ob 
"män die Kännewäscherei, die ebenso. wie die 
Flaschenspülerej im Spritzverfahren erfolgt, 
nimmt, oder die automatische Milchwaage wie 
den sogenannten Vorwärmer. Die großen Milch- 
bassins wie die Abfüllanlage und der jetzt:noch 
halbautomatische Bulterformer weisen ein Stück 
landwirtschaftlicher Veredlungsarbeit nach 
"wahrhaft deutscher Art auf, 

Und doch ist dieser Milchhöf nur eine Zwi- 
schenlösung; wenn das Gebiet erst restlos in 
der Friedenszeit eingedeutscht ist, wird eine 
Molkerei für die Genossenschaft nötig sein, 
die rund 60000 Liter Tagesleistung hat. 

Für den Laien ist es vielleicht bei Betrach- 
tung des Milchhofes in seiner jetzigen Gestalt 
von Interese zu wissen, daß etwa 80.000 Liter 
Wasser am Tage aus dem eigenen Brunnen 
entnommen werden. Kn. 
Ostrowo 

Ji. Der Maulkorb fällt, Die wegen der Toll- 
wut vor vielen Monaten verhängte Hundesperce 
ist mit sofortiger Wirkung aufgehoben worden. 


Eu men E 


Kutno 

I Besichtigung der Teilnehmer des Frei- 
heitsmarsches, Bekanntlich werden alle Marsch- 
gruppen des Freiheltsmärsches der Hitler-Ju- 
gend am Ziel in Kutno am 31. d. M, also am 
kommenden Montag, eingetroffen sein. An 
diesem Tage findet nun eine Besichtigung aller 
Kutno-Marschlerer durch Obargebietsführer 
Werner Kuhnt, der als der Schöpfer dieses 
Erinnerungsmarsches anzusehen ist, um 11 Uhr 
auf den Wiesen an der Ochnia statt, 


Warthbrücken 

-d- Ein Jubiläumsgastspiel. Die Landes- 
bühne Wartheland, deren Intendant Hans Rad- 
ner bekanntlich am gestrigen Freitag sein 
30jähriges Bühnenjubiläum ' begehen konnte, 
gab an diesem denkwürdigen Tage hier eine 
Art Jubiläumsgastspiel. Der Jubilar weilte 
nämlich mit seiner Künstlerschar persönlich 
hier und wirkte diesmal nicht nur als Spiellei- 
ter, sondern auch als Schauspieler mit, weil er 


wegen Ausfalls eines Mitgliedes seines En- 
sembles einspringen mußte. 
Leslau 

T: Blindenkonzert, Durch die Konzertge- 
meinschaft blinder Künstler Ostdeutschlands 


fand in. der Dietrich-Eckäart-Halle ein Konzert 
statt. Es wirkten mit: Else Wolf, Görlitz 
(Sopran), und Gustav Gölz, Mährlsch-Schön- 
berg (Klavier), Beide Künstler waren in ihrer 
musikalischen Auffassung und Gestaltung voll- 
wertige Kräfte, die, vielleicht noch mehr als 
andere Menschen, in der Musik aufgehen, Der 
Sopran erklang in den Kompositionen von 
Händel, Schubert und Brahms weich und voll, 
Die Begleitung am Klavier zeitigte Einfüh- 
lungsvermögen. Gustáv Götz trat ebenfalls 
als Solist auf. Er spielte Schubert, Chopin und 
Liszt, Hierbei zeigte èr gute Technik und 
darüber hinaus eigene Gestaltung. 


Waldrode 


Musikabend des Kreisleiters. Der Kreislei- 
ter hatte zu einem Musikabend im Festsaal 
der Lehrerinnenbildungsanstalt eingeladen. Un- 
ter den erschienenen Gästen sah man die 
Kreisamtsleiter und Ortsgruppenleiter sowie 
Vertreter aus Staat und Wirtschaft, Der vor- 
übergehend hier wellende Orgelbaumeister 
Barth, Dippoldiswälde, und Fräulein Jae- 
ger, Szczawin, brachten am Flügel wirkungs- 
voll verschiedene Werke von Beethoven, Liszt 
und Chopin zu Gehör, Großen Beifall fanden 
auch die Darbietungen der Musikstudentin 
Fräulein Klüser, Weimar, die durch ihren 
Gesang alle erfreute, 


Pabianice 


B. Besuch des Oberbürgermelisters von Bia- 
Iystok. Anläßlich seines Be’uches in Litzmanı- 
stadt traf der Oberbürgermeister von Bialystok, 
Dr.Schwendowlus, gestern auf besondere 
Einladung des Bürgermeisters Diethelm zu 
einem kurzen Aufenthalt in Pabianice ein. Der 
Gast besichtigte das altehrwürdige Rathaus und 
unternahm dann eline Besichtigungs 
fahrt dürch die Stadt, die Ihn u, a. in das 
Parkhotel, das städlische Verwaltungsgebäude, 
Schloßstraße 16, und in den Schützenpark führte, 


Königs-Pudel, dunkelbraun, 12 W. 
alt, 1. Abstammung, vu verkaufen. 
Kral, Kabarett „Casanova, Her- 


mann-Göring-Straße, 

Verkaufe Kastenmatratze, 100/200 
cm, 85 RM, Blumentisch, 45 RM,, 
ältere eiserne Bettstelle mit Nacht- 
kasten, 35 RM, Schirrmeisteratr. 14, 
W. 15, Sonnabend 15—16 Uhr. 


Zu verkaufen: | sechsflamm, Gas- 
herd, "175 RM., 1 „Westtalia"- Auf- 
schnittmaschine, 65 RM., 1 fünf 
fammige Zuglampe, 25 RM., 1 BÜ- 
rolischlampe, 7,50 RM,, 1 gr. Geld- 
kassette, 25 RM., 2 eichene Speise- 
ziminerstühle (Ledersitze, neuwer- 
tig}, je 25. RM,, 1 eich, Speisezim- 
merlisch (ausziehbar, neuwertig), 
75 RM, Näheres Fridericusstr, 7, 
W. 11, von 9 bis 12, 


KAUFGESUCHE 


Reibmaschine 

zum Reiben von Kartoffeln u, eine 
Kaffeemühle, möglichst mit elektr. 
Antrieb, evil in gebrauchtem Zu- 
stande, zu kaufen gesucht Eilan- 
obote an Allart Rousseau, AG, 


itzmannstadt, Sängersträße 19. 
Schreibmaschine und Fotokamera, 
9X12, zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 4850 an die LZ, 
Goldschmiedewalze, Blechwalze, 
Drahtwalze und Zicheisen zu kau- 


fen gesucht. Ang. u, 4779 an die LZ. 
Bandsäüge, neu oder gebraucht, zu 
kaufen gesucht, Angeb. An Brauerei 
K, Anstadt'’s Erben, AG., Litzmann- 
stadt, Friderlcusstraße 34/36. k 


Puppenwagen in gutem Zustande 
kaufe, Angebote unter 4057 ‘an LZ. 


Kaufe Tonnen in größeren Mengen. 
Ang. Wormser Str. 7 oder Ruf 106-95 


bäume, 


Wir suchen 


Elektr, 


erhaltene 


Herrenzimmer, 
tisch, 


Post Chocen, 


Deutscher 
dressiert und 
institut. 


mermantel, 


pur) 


kommen, 
85, W, 2 


zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 4833 an die LZ. 


Niederdruckkessel, evil System 
Strebel, 15—30 qam Heizfläche, zu 
kaufen gesucht. Bautischlerei 
Alexander Hansen, Litzmannstadt, 
Damenfahrrad zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 4894 an die LZ, 
Suche Kleinbild- oder Reilexkamera. 
Angebote unter 4835 an die LZ. 
Birkenreiserbesen 

kaufe laufend Waggonladungen. 
Angebote an Firma Georg Jöhannen 
Hildesheim, Arnecken- 


Stefi 


Phili 


ist entläufen, 
gewarnt. 
straße 32, 
Zwei Radiogeräte mit Batterlean- 
schluß zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 1207 an LZ. 
Radioapparat zu kaufen gasucht, 
Ellangebote an Willi. Berrar, Wes 
lungen, Gaschinar Straße. 6. 
Jagdwagen, viersitzie, mit Not- 
sitzen, für Ein- und Zweispänner 
geeignet, für sofort zu kaufen ge- 
sucht. Angebdte un Chef der 
Sicherheitspollzel u, des SD., Um- 
wandererzentralstelle Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 133, 


gezeichnet, 
zugeben 


Ziegelgrus 


Schlauchkopsspulmaschine, 
2.20 m und breite Säge- 
zahnwalze zu kaufen gesucht, Karl 
Koch, Meisterhausstraße 57, 
denheim Griebach, 


Gebrauchte Fässer und Ballons 
laufend zu kaufen gesucht. Gama, 
Chemische Industrie, Arnold Schö- 
ler, Holzstraße 43/47, 


einen: gebrauchten, 
Lieferwagen, 1 bis 11/s t. Angebote 
unter 1206 an die LZ. > 


Plattenspieler, 
Werk, zu kaufen gesucht, 
bote unter 4911 an LZ, 


Suche zwei neuwertige, 
Radiogeräte, 
unter 4908 an die LZ, 


kompl., 
Bücherschrank, 

dringend zu kaufen gesucht Ange- 
bote an Gut Skibice, Kreis Leslau, 


Schäferhund, möglichst 
stubenrein, 
August-Bier-Krankenhaus, Strahlen- 


Kleiderkarle Nr. 


tow, Marktstraße, 


Eeltkarten der  Petronelli 
Pabianice, Tuschiner Str. 6, verlor, 


Rückwandererauswels 
Pleczanlak, Prinz-Eugen-Str, 35, verl, 


Verloren Haushaltsauswels 


in größeren Mengen unentgeltlich 
abzugeben Holzstr, 43—47, Ferm: 
ruf 259. l 


Web- 


Frem- 


ut erhallenen 


Fukan Sehutemarke 


Wasch - Seifenpulver 
und Kernseife 


CHEMISCHE FABRIK 


TUKAN 


Karl Sander, Inh. R. Sander 


Posan-Luisenhein 
Fernspr, 4162/68 


evtl, 


nur 
Ange 


bzw. gut 
Angebole 


Schreib- 
Klubmöbel, 


kauft 


Umsiedierfamille kauft Herrensom- 
‚Anzug 50, 
Damenherbstmantel, kl. Figur. Gnel- 
senaustraße 13, W, 12, Ruf 181-70. 


TEAZUFBEGER 


Kleinbildkamera (Retina 35 Com- 
tausche gegen gute Geige, 
Angebote unter 4819 LZ, 


Anzug 46, 


VERLOREN ODAFA 
329374 auf den BRAFUND ROLL- 
Namen Adolf Quast SbhEHANORS- AERUPER OMEGA ` 
Alain - Sorini Straße TRAPAN » OPTA 
Volkslistenauswels Nr, 107448 der PTA - LULTRAPAN 
Merwitz verloren, Belcha- CHE,ERZEUGNISSE 


Wurm, 


der Natalie 


des 


Wolff, Schlageterstr, 193d. 


Kohlenkarte des Gustav Roth, Sulz- 
feld, Stockower Straße. 8, verloren, 


Hund, Rauhaartackel, grau mellert, 
mit weißgrünem Halsband u, Leine, 
Vor Ankauf wird 
Gegen Belohnung abzu- 
geben: Zoo-Handlung, Meisterhaus- 
straße 54, Fernruf 124-76. 
Entlaufen am 27, 8., 16 Uhr, ein 
junger Drahthaarfox 
Halsband, am Kopf braun u. schwarz 
Gegen Belohnung ab- 
Adolf-Hitler-Straßa 
W. 9, Fermruf 180-20, 


tee e aee a a e 
VERSCHIEDENES 


mit rotem, 


226, 


F UMANNSTADI 


TEKOS LANORAT OR üm 


P ee 


N 


r- 


25, Jahrg, Litzmannstädter Zeitung — Sonnabend, 29, August 1942 


nn nn mu nn a nn aare 
FAMILIEN-ANZEIGEN 


Als Verlobte grüßen: FRIEDA 

RAUH, Pabianice, Moltkestr, 6, 
und Obgeir, ROBERT RUPPRECHT, 
Striegendorf, Kreis Grotikau-Land, 
z. Z. im Osten. Pabianice, 23. Au 
guüst 1042. 


Ihre Vermählung geben be 
kannt: MAX  TIMM, LIES 
TIMM, geb, Wepler, Pablanice, 
__Schlachthausstr. 8, den 29. 8. 1942. 


Ihre am 20. 8, 1942 um- 18,30 
Uhr in der St-Johannis-Kirche 
stattlindende Trauung geben be- 
kannt; Wachtm.d. Sch, WILHELM 
KLEMM und Frau, ELSE, geb. 


Kutno — Ostlandtheater. Beginn 
FILMTHEATER — werktags 17 u. 20 Ubr. sonntags 14, 
Casino, Adolf - Hitler Straße 67, 17 und 20 Uhr „Die Liebeslüge", 
15. 17.45, 20.30. Uhr, 2. Woche, Das 
große Filmwerk der Terra „Rem- 
ee Aral BMT Hertha 
"eiler, Gisela Ublen, In der neuen |777777 pe ; $ 

Wachenschau: „Churchllis mig- Kallsch, Viotorin ‚Lichtapiele, Be 
glückte Invasion“: Jug. nicht zu- ginn: N, u. 20 Uhr, sonntags 5. 
gelassen. Vorvarkauf ab 12 Uhr, 17.0 u. 20 Uhr „Kapitän Orlando”, 


Rialto, Meisterhnussiraße 71, Löwenstadt, Filmtheater. Sonn- 
15.0. 17.45, 20.30 Uhr ei tür abend. den 29,8. und Sonntag, den 
Alle“, Fin Film der ilallenischen |30: 9» Wile konntest du Veronika“, 
I1-Boot- Watte in Erstauffübrung. Im Jugendliche nicht zugelassen. 
/orprogramm : „Melder durch Be- t N 
ton und SI ner Film Ras Nach- ne 
a 5 richtentruppe, In derneuen Wochen- | Werbeveranstaltung : 
Renner. bilzmanhatgal; Busch- | sohau: „Churchills mißglückte In- |der Ortsgruppe Quellpark 
EG TTI T TEA ETT u vaslon“, Juzendl. zugelassen. an ponnani: pom He 1942, | Der Oberbürgermélster — Schulamt 
e am Sonnabend, dem hr rer ve TE FE ECT RESTE arte ri i 
August; In der SI-Trinlialls: panno: Früh-Vorstellung, morgen I io aamen dor Firma Nr. 255/42. Meldung aller haupischultähigen Kinder, Alle hauptschulfählgen 
Kirche atattlindende Trauung ge- a Uhr: „Die Liebe der Mitsu“| Ben-Straße 68, ausgeführt vom Gau-| Kinder des Stadikreises Litzmannstadt haben am 2. September 1942, 10 Uhr vor- 
ben bekanni: Ohw. d. Schulzpo- Annan a En musikzug desReichsarbeitsdienstes, BL en Eepinen Du Aufteilung s patero Knaben in oe 
lizei WALDEMAR REICH und|ppoteuenicher und spannender) Leitung: Obermusikzugführer Kim- | rag. EREI MATRIS AAO TOI; MAROKON IN; CENGER at 
Frau, ELSE REICH, geb, Wiesner, | Cim, sus Japan. Vorher neueste | mel, Eintritt: 0,80 RM Beginn 10Uhr,| aachen 2, Spionlinie 55. Litzmannstadt, den 27. August” 1942; Der Ober- 
Litzmannstadt, Olschlägergassé 8,| Wochenschau. Jugend. zugelassen: Senatischer Tierpark, 7 bürgermelstag = Seulat. 
ATT TIETOA T 1 P ENTE Rialto. Friib-Vorstollung, morgen D A s Nr. 256/42. Neue Abtertigungszolten Im Ernährungs- und Wirtechaltsamt. Ab 
Für die uns anläßlich unserer Ver En . Fu» OTBLE TUNG: al Litzmannstadt, General- Litzmann- Montag, A 31. 8, 1942, Feet folgende Ableleuagaseltan: Bozirksstellen: 
mähluný ECW PENEN Aulmérkgan; Urde RAET Ströme* Fi herr Straße, Straßenbahnverbindung der| von 8 bis 14 Uhr, Sonnabend von 8 bis 13 Uhr, — Spätdienst in den Bezirks- 
A E NNE E ESAT licher Heimktfilm Vorl Sp er Linie 4. Am Sonntag, dem 30, August] stellen: Für alleinstehend Berulstätige ist dienstags und freitags von 17 bis 
Sehr une ug SLE’ hj NUR Woche = Al Tngendi Er ©1942, spielt von 10 bis 18 Uhr der| ı9 Uhr ein Spätdienst eingelegt. — Hauptsteile, Hermann-Göring-Straße 85: Von 
lahn. Pablanice, Bismarckstr. 2,| Nochensehau, Jugendi. zugelassen: |Gaumusikzug des. Reichsarbelts-| 8 pis 14 Uhr, Sonnabend von 8 bis 13 Uhr. — Vorrechnungsstelle, Hermann- 
„Ende August 1942, |Palast: Adolf- Hitler- Straße TOR|dionstes, Arbeltsgau XL, unter| Göring-Straße as: Von 8 bis 16 Uhr, Sonnabend von 8 bis 13°Uhr. — Sonder- 
Für die uns anläßlich unserer Ver-)15.30, 18.00 und 20.30 Uhr. Erstauf-|Stnbführung des Obermusikzug-)| steile, Hermann-Böring-Strade 85: Von 8 bis 19 Uhr einschließlich Sonnabend, — 
mählung erwiesenen Aulmerksam- |Tührung des Adler-Films „Die Er-|führere B. Kimmel, Außerdem Ist die Sonderstelle Sonntag vormittags von 9 bis 13. Uhr geöffnet, 
keiten, Glückwünsche und Ge-|bin von Rosenhof“, Ein Film voll |== Die Bevdlk d - 
© Bevölkerung wird geboten, von der Änderung der Ablertigungszelten Kennt 
schenke danken wir herzlichst:| Humor und Herz. Hansi Knoteok, N. S. R. L, nis zu neh a: 
5 8 —— | 118 ZU nelmen und sie einzuhallen. Litzmannstadt, den 29, August 1942, Der 
Ulfs, Fritz Sittner und Frau|Paul Klinger, Gustav Waldau, Ju-|” pas Post-Sporttest wird im Rahmen) Oberbürgermeister, Ernährungs- und Wirtschaftsamt, 
Erna, geb, Irgang. Litzmann-|gendliche nicht zugelassen, des Kriegs-WHW. am 20. September 1942 


stadt, den 27. August 1942. Adler, (früher Deli) Buschlinie 128. |im Stadion am Hauptbahnhof durchge- Das Arbeitsamt Litzmannstadt 
15, 17.80, 20, sonntags auch 13 Uhr|führt. Meldungen sind bis zum 10, Scp- Betrifft: Einführung der Arbeitsbuchpflicht für die Textilindustrie und das Be- 
„Die große Liebe“ mit Zarsh Lean-|tember 1942 einzusenden, ` kleidungsgewerbe.: Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn Reichs- 
dor, Grethe Weiser. Viktor Staal, Postsporigemeinschaft, | Statthalters vom 15, 12, 1941 (Litzmannstădter Zeitung‘ Nr, 353 vom 21. 12. 
À “tiche Nachricht, daß in | Paul Hörbiger u.a. Jur. zugelassen. Er TEE a EF aai 1941), bestimme ich für den Bezirk des Arbeitsamtes Litzmannstadt (Stadt- und 
treuer Pflichterfüllung für unseren H| Capitol, Ziethenstr, 41. 14.90, 1715, |ı et att — Fußballabtel-| Landkreis Litzmannstadt, die Städte Pabianice, Osorkow und die Amtsbezirke 
Führer und das Vaterland,’ unser #190 Uhr. Der Ufa-Spitzentilm „Die pjt ee A 0 N Widzew, Piaskowice und Chozizew) folgendes: 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, große Liebe“ mit Zarah Leander, |1, Fußballmannschaft aldi gali Kaa 1. Die Arbeitsbuchpflicht wird mit sofortiger Wirksamkeit Mr folgende Wirt- 
der 7 YA 1 1 m Lilzmänn-| schaftszweige eingelührt: a) Textliindusirle; b) Bekleldungsgewerbe, J \ 
Viktor Staal, Paul Hörbiger, Neueste | stadt statt. Das Spiel beginnt 18 Uhr auf } 
7 ri s x g ra 2. Sämtliche in diesen Wirtschaltszweigen beschäftigten Arbeiter und Angestell- 
Wochenschau. Jugendl. zugelassen, |dem Sportplatz, Böhmische Linie 99, Die| ten, einschließlich der Lehrli Praktikant d Volontä Fi 4 
Sonntag 10.30 Uhr Früh- Vorstellung |Fußballer werden gebeten, pünktlich zu en, 5 ch der Lehrlinge, Praktikanten und Volontäre — das sind" Per- 
Die große Liebe“, Jugendliche chef g en, pin zuj sonen, die unselbständige Arbeit auf Grund privatrechtlicher Vereinbarungen zu 
Ba LAING Preiest K erscheinen, Dar Ahtellungstelter. | Erwerbszwecken leisten — haben daher umgehend Anträge auf Ausstellung eines 
m —TTEREINICUNGEN Arbeitsbuches zu stellen und den Betriebsführern zuzuleiten, 
In untaßb et Corso, Schlageteratr. 55. 14.30, 17.30 | menu 3. Die Antragsvordrucke auf Ausstellung eines Arbeltsbuches sind beim Arbelts- 
M = un. bene und 20.30 Uhr „Hochzeltsnacht“, Achtung, Kallscher amt Litzmannstadt in Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 53, Zimmer 308, er- 
ae u nigeria MN Rendl nicht zugelassen. Sonntag | Alle Besitzer und Freunde „Deut-| Miltlich und durch Boten abzuholen. 
ae m Felde, Schwägerin Ri Vorverkauf ob 13 Uhr. scher Schäferhunde“ treffen sich| __,+ Die Ausfertigung der Anträge hat möglichst mit Maschine zu erfolgen, 
Doida Kreis Yardk Gloria, Ludendorffstraße 74/76. zwecks Gründung einer Ortsfach- andernfalls Ist aut deutliche Schreibweise zu achten; undeutlich ausgelertigte 
, 2 Beginn: 15, 17, 19.80, sonntags 19,|schaft und Klärung verschiedener 


Anträge werden zurückgegeben, 
14.45. 17, 1830 Uhr „Kleine Resl-| Tragen, wie Futterbeschaffung usw. 5. Betriebe und Verwaltungen der obengenannten Wirtschaftszweige haben 
Hoffend auf ein frohes und denz“, Jug. ab 14 Jahre zugelassen: | am FRA dem 30. ANODI, 1943, für ihre Beschäftigten die Anträge auf Ausstellung eines Arbeitsbuches zu be- 
glückliches Wiederschem er- Mai, Könie-Heinrioh-Straße 40, König- Heinrich-Straße 40. vormittags 9.00 amStadioninKallsch. schaffen und die Ausfertigung selbst vorzunchmen bzw. zu überwachen; die Anträge 
S ~ hielten wir die schmerzliche W15 17,30 u. 20, sonntags auch 19 Uhr sind dann zu sammeln und den Polizeirevieren durch die Betriebe zur Beurkundung 
Nachricht, daß unser lieber sonniger M| Quax, der Bruchpilot“ mit Heinz | Ortsobmann. geschlossen vorzulegen. Unnötige Beurlaubung von Arbeitskräften und Ansammlung 


Junge, unser unvergeßlicher Bruder H| Rühmann. Jugendliche zugelassen. auf den Polizeirevieren wird dadurch vermieden, Nach erfolgter Beurkundung sind 


m mg eaa a a 7 
nd Schwager, mein guter Kamerad GESCHAFTS-ANZEIGE die Anträge von den Betrieben oder Verwaltungen gesammelt für alle Beschäftigten 
run Alaber Bräutitann A Getreite A| Mimosa, Buschlinie 178. 15, 17.16. LGESCHRETSANZEIGEN En beim Arbeitsamt Litzmannstadt, Hermann-Odring-Str. 53, Zimmer 308, abzugeben, 


Alex Holz 19.30, sonntags auch 13 Uhr „Liebe |Zahntechnisches Laboratorium 6. Betriebe oder Verwaltungen Im Bereich der Arbeltsamtsnebenstellen Löwen- 
a a geht wohin sle will“, Jug. zugel:|am 1. September 1942, Fridericus-| stadt, Osorkow, Pabianice und Zgierz erhalten die Antragsvordrucke von diesen 

Träger des Int.-Sturmabzeichens In Muse, Breslauer Straße 173, 17.90 | straße 20, W. 6, eröffnet, Nur für| Dienststellen und haben die Anträge auch dort wieder elt.zureichen, 
Sliber u. d. Verwundetenahzelchens und 20, sonnt auch 15 Uhr „Der ver- Denitisten, Sirafbestimmungen:. Die Durchführung der Arbeitsbuchpflicht unterliegt. dem 
a gon: 22, orea A kaulte Großvater“, Jug, nicht zug. Ta Zwange besonderer Stralbestimmungen, von deren Anwendung im Bedarfstalle 
> Palladium, “Böhmische Linie 16 das bewährte Mittel fir die Haus- unnachsichtlich Gebrauch gemacht wirde — Litzmannstadt, den 27. 8, 1042, 

gefallen ist. In unsagbarem Schmerz; Viel LH . N che ie 16, und We rkapotheke; desinfiziert so. Der Leiter des Arbeitsamtes Litzmannstadt. 
: rm um Nix 7 ? i 2 

a a REBEL AR Jugo. Albert MA taraia Ck Barinn. fort gründlich Wunden, Risse, Haut- Betriitt: Lebensmittolkartenausgabo an wolbliche Angehörige des polnischen 
tons, z. Z. Im Felde, Elil u, Otto W|16, 18, 20,30, sonntags auch: 12 Uhr. abschürfungen, wirkt lindernd und | Volkstums nach Meldung bolm Arbeitsamt. — Mit Bekanntmachung vom 13, 8. 42 
Holz; Draut: Trudo Klmmel, Roma: Hosfetraße Bi. Grenz: beschleunigt die Heilung bei Frost-) (Litzmannstädter Zeitung Nr. 225 und 227 vom 14, und 16. 8, 42) sind alle 
leug ramit Attila Hörbi A y i Zn schäden und Insektenstichen. Joda-| nicht in Arbeit stehenden weiblichen Angehörigen des polnischen Volkstums vom 
3 or, Borini: 1580 1730 Bendl | nn-Tinktur hattet gut sut der Haut | 14. bie‘ 40. Lebensjahr aufgefordert worden, sich an bestimmten Taxen unter Vot- 
Der allmächtige Gott hat am 27. Mizugel. Beginn; 15.50, 17,30, 19.30, und hilft bei kleinen Verletzungen, | lage ihrer Ausweiskarte und des Haushaltsausweises des Ernährungs- und Wirt- 
d. M. um 3 Uhr früh meinen heiß- | sonntags auch 11.90 Uhr, die jederzeit vorkommen können, | schaftsamtes bei den zuständigen Vermittlungsstellen des Arbeltsamtes zu melden. 
gellebten, unvergeBlichen Gatten, | Turm, Meisterhausstraße 62, Verbandstoff sparen. Jodana-Tink-| Hierzu gebe Ich folgendes bekannt: Die Meldung hat unbedingt an den benannten 
treuen Berater und Lebenskamera- (| 5.00, 17.45 und. 20,30 Uhr „Derltur ist in Finschen und in Tupf-| Tagen zu_erlolgen; eine Abfertigung an anderen Werktagen erfolgt nicht, Bei Nicht- 


Nr, 253/42. Aufforderung zur Anmeldung von Zugängen und Abpängen von 
Pierden Im Stadtkreise Litzmannstadt. Auf Grund des Wehrleistungsgesetzes vom 
13, Juli 1938 sind seit der Pferdevormusterung Im November 1941 jeweillig eins 
geiretene Veränderungen Im Bestande an Plerden sofort zu melden, — Zur An- 
meldung von Zugängen ist der Eigentümer verpflichtet, Bei Abgüngen hat der 
frühere Eigentümer die Ummeldung vorzunehmen, Alle Zjlhrigen und älteren 
Pierde, soweit sie durch dle vorjährige Vormüsterung nicht erlußt wurden, sind 
zu melden, — Zur Anmeldung sind Formblätter mit Durchschrift zu verwenden, 
die vom Amt für Wehrangelegenheiten, Litzmannstadt, Pitlvergasse 13, I. Stock, 
Ruf 240-00/01, ausgegeben werden, Veränderungsanzeigen sind dem gleichen Amt 
mündlich oder schriftlich zu erstatten, — Belreit von den Veränderungsmeldungen 
sind nur gewerbsmäßige Pferdehändier hinsichtlich Ihrer Handelspflerde. — Ver 
letzungen der Anmaldepflicht werden nach § 34 des Wehrleistungsgeseizes mit 
Geldstrafe bis zu 150 Reichsmark oder mit Halt, in schweren Fällen mit Gefängnis 
und Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen. bestraft. Litzmannstadt, den 
24, August 1942. Der Oberbürgermeister: Amt für Wehrangelegenheiten, 


Nr. 254/42, Aufnahme der Schulneulinge. Die, Aufnahme der Schulneulinge 
42/43 des Stadtkreises Litzmannstadt erfolgt in allen Städtischen Volksschulen 
am 2. September 1942, 10 Uhr vormittags, Litzmannstadt, den 27, August 1942, 


städtische Bühnen 


munummunnannannann 


Die Ausgabe der 


Platzmieten 


erfolgt in alphabetischer Rel- 
henfolge der Bestellernamen: 
A—& am Sonnabend, 28. Aug. 
H—K „ Sonntag, 30. „ 

IR „ Montag, 31. m 

$—Z „ Dienstag, 1.8ent. 
Zurreibungslosen Ausgabe der 
Dauermietkarten wird um Ein- 


haltung der vorstehenden Elin- 
tellung gebeten, 


Kassenzeiten: 10 bis 14 und 
16 bis 19 Uhr, sonntags 10 bis 
19 Uhr. Adoli-Hitler-Strade 65 


` Plötzlich und unerwartet 
a erhielten wir die schmerz- 


® RIALTO 


Sonder-Vorstellung 
der Wochenschau: 


„Churchills missglückte 
Invasion" 


Sonntag 18.18 Uhr, Montag 12,80 Uhr 
Erw. 40 Rpt., Jugendl, 20 Rpt. 


TABARIN 
; ab 16. 
neuesProgramm 


Soldat 
Richard Arndt 
im blühenden Alter von 22 Jahren 
am 26, Juli 1942 an der Ostiront 
den Heldentod fand. 


Zur Bequemlichkeit unserer. j 


den, unseren lieben Bruder, Schwa- | Postmeister“ mit Heinrich George, | röhrchen mit denen man die Tink- | erscheinen werden sämtlichen Hausangesteilten die Lebensmittelkarten entzogen, Litz- Kungen 

ger, Schwiegersohn Hilde Krahl. Jug. nicht zugelassen. tur wie ‚mit einem Pinsel auf dje| mannstadt, den 27. August 1942, Der Leiter des Arbeitsamtes Litzmannstadt, Getreide Ankauf 
P) r A y! s4 mm ll E nn mm nn E T e 

a PAAL ronse ayy. lup En nar AE a PA ATA SARL BONE Der Landrat des Kreises Litzmannstadt | 

ski & Co, GmbH, im Alter von M| Pablanice — Capitol, Lichtspiele: |rIng, Berlin N 4, Schulgofechtsschleßen bei Zglorz. Auf dem Standortübungsplatz Rudunkl mord: Jetzt auch 


52 Jahren nach einem Leben treue- 

ster Pllichterlüilung zu sich abge- 

rufen. Beerdigung Sonntag, 17.30 

Uhr von der Leichenhalle des alten 

ev, Friedhofes, Gartenstraße, aus, 
In tiefem Weh: 

Die Gattin Emma Grosser, geb. Torno 


Auch wir verlieren in dem Verstor- 
denen einen hochherzigen Vorge- 
setzten und treuen Berater, 

Die Gefolgschaft 
der Fa. Ignaz Rassnlskl & Co. 


Ostlandstraße 178 
(unser Kohlenplatz) Í 
Landw. Zentralgenossenschaft 


Abteilung Litzmannstadt, 
Hermann-Göring-Straße 107, 


4 nn [östlich Zgierz finden folgende Schulgelechtsschießen statt; Mittwoch, den 2, Sep- 
„a NERRUGPAATNERL UN: AGOIA Photokopian Dokumenten, Brig- | !tmber 1942, von 7.00 bis 12.00 Uhr; Mittwoch, den 9, September, von 7.00 bis 
geht vor Anker“ mit Gustav’ Fröh- an RB s rd pa EITA 12.00 Uhr. Die dürch den gefährdeten Raum führenden Wege, und zwar Zglerz— 
lich. Jugendl, nicht zugelassen. HillerStraße 1028 Auf re. Jezewo—Kebliny—Szezawin—Jezowo—Ollnnik—Sttumlany —Maclejow und Dabrowa 


LT —— werden zu den angegebenen Zeiten durch Posten gesperrt, deren Anordnungen 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


unbedingt Folge zu leisten Ist, Litzmannstadt, den 27. 8. 1942, Der Landrat — 
Der Pollzeipräsident Litzmannstadt 


Krelspolizeibehörde, 
Bekanntmachung flir den LS-Ort Litzmannstadt 


1, Für den LS-Ort Litzmannstadt wird mit dem 30, 8. 1942, 0.00 Uhr, eln 
neues Luftwarnsignal eingeführt, Es heißt „Öffentliche Luftwarnung‘ (ULW) und 
besteht aus einer dreimaligen Wiederholung eltes hohen Däuertons von etwa ) amt, Abt, B. 

15 Sekunden Linge., Jeder Interwall beginnt mit elnem apyteinongen APA endet mit ee: 
einem abklingenden Ton. Dauer des gesamten Signals etwa 1 Minute, — Das ne re nr AIETOTAIERERT r scha nde Y 
neue Signal bedeutet, daß feindliche Flugzeuge einlllegen, daß aber mit größeren ART RIND liche), Leiter Paul Otto, Pastor, Litr- 
Luftängriffen nicht gerechnet wird, Der Abwurf einzelner Bomben ist jedoch nicht] St.-Trinitatis-Kirche, am D utschland- | mannstadt, Friedrich-BoBler-Str, 8, Sig. 
ausgeschlossen. Durch dieses Signal soll die Öltentlicikeit zur erhöhten Aufmerk- 8.45 Gebeist,; 26 Evangel. Do. 20 Bibst, 
samkeit veranlaßt werden. — Allgemeines luftschutzmäßiges Verhalten ist hierbei Frundsbergstr, 10, Sig. 15 Evangel. 
nicht vorgeschrieben. Verkehr und Wirtschaftsieben gehen, weiter. =- Beim Bergmannstr, 49a, Sig. 8,45. Gebetst.; 15 
Signal „‚Fllegeralarm‘' wie bisher (1 Minute Heulton). ist In jedem Fall, auch wenn Evangel. Kurlandstr, 43.. Stg, 8.45 Ge- 
dieses Signal nicht im- Anschluß an das Signal „Ölfentliche Luftwarnung‘ gegeben betst.,; 18 Evangel. Litmannstadt-Süd, 
werden sollte, luftschutzmäßlges Verhalten allgemeine Ptlicht, { Donaustr. 45. Stg. 9 Gebest,; 10 Od; 

2. Um die Bevölkerung des LS-Orles Litzmannstadt mit diesem neuen Sighal be- 18 Evangel. Mig. 16 Frauenbibst,, Fig. 
kanntzumachen, wird es am 29, 8, 1842 um 12.00 Uhr gegeben. Auch bei diesem Alarm 19 allgem. Bibst, Nordarneystr, 14. Sig. 
braucht sich der LS-Ort Litzmannstadt nicht Iuftschutzmißig zu verhalten. 15,30 Evangel, Mi, 15,30 Bibst, Rado. 

Litzmannstadt, den 28. 8, 1942. Der Polizeipräsident als drtl, Luftschutzieiter. gast, Grüne Zelle 45. Stg. 15.30 Evan- 
gel. Karlshot, Edeimetallweg 7. Sig. 
10.30 Qebetst,; 19 Evangel, Alexandrow, 
Schlagetersir. 7. Stg. 9 Gebelst,; 15 
Evangel, 

Evang, Brüdergemolnen, Litzmannstadt, 
Ludendorliste 56. Stg. 10 Kindgd.; 15 
Predigt, Pablanlice, Johannisstr, 6. Sig. 
8 Predigt; © Kindgd,, Pir. Hildner, 

Evang. Gomoinde zu Pablanice. Sig. 
10 Hauptgd., P. Horn; 11.30 Kindgd., 
P. Horn; 16 Evangel, Pred, Müller, Mi, 
19.15 Bibst., P. Müller, Sotlowka. Stg. 
10.30 Gd., P. Müller; 11.30 Kindgd., P. 


. Der Landrat des Kreises Lask 
Lebonsmittelzutellung. An die deutsche Bevölkerung des Kreises Lask, werden 

In: der Zeit vom 31. 8, bis 20. 9. 1942 auf den Abschnitt N 64 der 39./40, Vet- 

sorgungsperlode 8 Brühwürfei ausgegeben. Pabianice, den 27. August 1042. 


dran denken: 


Mit Helfmitteln fott man Immer 
Iparfam fein — und heute erit recht, 
Ufo nicht mehr nehmen und nicht 
Diter, ala ed bie Worfchrift vers 
langtl Bor allem aber: Wirtlid nur 
banm, wenn eð unbedingt not tut. 
Das allt auch für f 
> 


Unsere liebe Mutter, Schwiegermut- 
ter, Großmutter und Urgroßmutter 


Minna Kinzler 
geb. Hochmuth 


ist nach langem und schwerem, mit 
großer Geduld ertragenem Leiden 
am 28. d. M. im Alter von 85 Jah- 
ren In die Ewigkelt abberufen wor- 
den. Die Beerdigung der teuren Ent- 
schiafenen findet am Sonntag, dem 
30, 8., um 18 Uhr von. der Leichen- 
halle des alten ev. Friedholes, Gar- 
tenstraße, aus statt. 


platz. 13, Stg. n, Trin, 8 Kindergd,; 9 0d., 
P. Wudel; 10.30 Hauptgd., m. hl, Abend: 
mahi, P. v. Ungern-Sternberg; 18 Taufgd. 
MI, 19.30 Bibst., P. Schedier. Altersheim» 
kapelle, Schlageterstr. 134. Stg. 10.30 
Gd., P, Wudel,Bethaus In Zubardz, Bau- 
führerstr. 3, Stg, 9 Kindgd,, P. Wanna- 
gat; 10.30 Gd., P. Wannagat. Zdrowie, 
Panzerjägerstr. 30. Stg. 10.30 Od, P: 
Schedler; 12 Kindgd, Versammlung, Nèu» 
sulztelder Str. 109, Sig. 14 Kindgd. DO. 
19.30 Bibst,, P. von Ungern-Sternberg. 

st.Johannis-Kirche (Künig-Heinrich-Str, 
60). 13, Sig. n. Trin, 8 Frühgd,, P: Do- 
berstein; 10 Hauptgd. m. Feier d. hl, 
Abendmahles, P, Dr. Dietrich; 12 Kindgd., 
P. Doberstein; 15 Taufgd., P. Doberstein. 
In der Woche: DI. 18 Frauend, im Mis- 
sionssaal, P. Doberstein; 20 Helferst, In 
d. Bibliothek, P. Doberstein. MI, 19. Bibst, 
Do. 16.30 Frauenverein Im Maria-Martha- 
Stilt. Sbd. 19. Gebetsgem, Im. Missions: 
saal, P, Doberstein, Karlshat. 13, Sig. 


Tabletten- 


Benn alle bled ernillich Bebenkeni, 
hr jeder Gllpposealin, ber es 
ucht, Y 


‘Cart Bünter, Konstanz, Fabrik 
der pharm, Präparate Siiphöscalin 
tund Thylial, í 


Seuchenpollzelllche Anordnung. Nachdem unter den Bienenbeständen des 
a) Hans Prosik in Litzmannstadt, FlußstraBe Nr, 3; b) Reinhold Wegner in Litz- 
mannstadt-Erzhausen, Straße Josels des Deutschen Nr. 14, die bösartige Fauibrut 
durch einen amtlichen Blenensachverständigen festgestellt worden Ist, wird gemäß 
der Verordnung des Replerungspräsidenten vom 7, 9. 1940 über die Bekämpfung 
der bösartigen Faulbrut und Milbenseuche der Honigblene folgendes angeordnet: 
/ 1. Das Wegbringen von Bienen aus den verseuchten Geböften und aus einem 
Sperrbezirk von 5 Kliometer im. Umkreis der Seuchenherde ist während der 
Sperrzeit nur mit meiner Genehmigung gestattet, 

2, Der Sperrbezirk wird begrenzt im Norden von der Fridericusstraße und der 
General-Litzmann-Straße und umfant die Stadtteile West, Ost, Süd, Erzhausen, 
Ellingsbausen und Friedrichshagen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Allen, die meinem ileben, unvergeß- 
lichen Mann und -Papi ALFONS 
SILLER zur letzten Ruhe geleiteten, 
sage Ich hiermit kerzlichsten Dank. 
Insbesondere danke ich dem Regie- 
rungsrat Pg. Schlötzer für die tros 

reichen Worte am Grabe sowie de 


Karl Foerster 


3. Den von der Landeslachgruppe Imker Wartheland für die Blenenseuchenbekämp-| n. Trin, 9.30 Kindgd.; 10.30 Hauptgd., P. | Müller. LITZMANNSTADT. 
Drisgeuppe Heldental der NSDAP. B| tung bestimmten Sachverständigen und den übrigen Überwachungsorganen Ist zur Unter- | Dobersiein. Fig, 19 Frauenb, P. Etlin-| Turek, Evang.-luth. Kirche. Stg, 10.30 Horst-Wessel-Straße 8° 
N ee ar TDEAK DAÍ suchung der Blenenydiker der Zutritt zu den Blenenständen zu gewähren. ger, Grelsonhelm am Dienstag u. Freitag] Gd., P, Hussenrück; 12 Taufen; 13.30 
5 ] 


4. Bienenstöcke, bei denen bösartige Faulbrut festgestellt Ist, sind vom Be- 
sitzer oder dessen Vertreter zu entseucten oder zu vernichten. Die von der 
Pollzeibehörde zur. Bekämpfung der Bienenseuche angeordneten Maßnahmen 
sind umgehend durchzuführen, 

5. Von den Bienenvdikern nicht besetzte Bienenwohnungen sind vom Bienen- 
stande zu entfernen. Wo die Wegnahme nicht möglich ist, sind sie stets bienen- 
dicht- verschlossen zu halien, Waben oder Reste von Waben eingegangener oder 
getdteter Kranker — krankheitsverdächtiger — Bienenvölker müssen sofort vom 
Bienenstand entfernt und bienendicht aufbewahrt werden. 

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden gemäß Zi. 8 der Verord- 
nung des Herem Regierungspräsidenten vom 7. 9. 1940 bestralt, 

Litzmannstadt, den 26. August 1942, Der Pollzeiprllsident, 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 

Nr. 252/42, Verwendung des Wappens der Städt Litzmannstadt. Dus Recht zur 
Führung, des Stadiwappens steht ausschließlich der Stadt als Wappenträger zu, 
Jede Benulzung des Wappenk der Stadt Litzmannstädt durch Dritte bedarf der 
schriftlichen Erlaubnis, In Kürze wird eine Satzung erlassen werden, die fest- 
legen wird, unter welchen Voraussetzungen und Bedingungen die Erlaubnis zur 
Wappenverwendung erteilt wird. Wirtschaftswerbung‘ mit dem Stadtwappen Ist 
verboten Jede mißbräuchliche Benutzung wird verlolgt, Litzmannstadt, den 
28. August 1942, Der Oberbürgermeister, In Vertretung: Dri, Murder, Bürgermeister 
und Stadiklimmerer, 

Nr. 257/42, Ausgabe von Kochtlsch, Deutsche Verbraucher, die bei nach- 
stehenden Kleinverteilern eingetragen sind, erhalten ab sofort 250 'g Kochlisch! 
Campe, Hugo, Heerstraße 5, ab Nr. 8751—10900; Mewus, Oskar, Fridericus- 
straße 73, ab Nr, 42015350, Litzmannstadt, den 28. August 1942, Der Ober- 
bürgermeister, Ernährungsamt, Ab}, Be . 


um 9.30 Morgenand,, P, Doberstein. $t.- 
Johannis-Krankenhaus um Sonnabend um 
16,30 And., P. Dobersteim. . 

$t.-Matihäil-Kirche, Adoif-Hitier-Str, 283. 
13. Stg. n, Trin. 8 Frühgd., P. A. LOI- 
ier; 9 Kindgd,, P. A. Löffler; 10 Haupt- 
gottesd. m. hi. Abendmahl, P. Zundel; 
15.30 Taulen, P, Zundel; 18:30 Kirchen- 
musikalische Feier, Organist W. Boerner. 
Matthlissal. Mtg, 18 Frauenst,, P. Zun- 
del, Mi. 19 Bibst,, P. Zundel, Predigt- 
statlon, Amrumsir, 29. Stg. 10.30 Kinm- 
dergd,, P. Breyvogel; 17 Gd., P. Brey- 
vogel; Fig. 10 Bibst., P. Breyvögel, 

Diakonissonhaus-Ellsabeth-Kapelle, Nord- 
straße 42. Stg. 10:Gd, P: B. Lölller, 

St.-Michanila-Kirche, Hanlweg 9, Ste, 
10 Gd., P, Schmidt; 11,30 Kindgd, Mi, 
19 And. im Bethaus, Hohensteiner 
Straße 141. 

Ev.-Iuth, Kirche, Erzhausen. Sig., d. 30, 
Aug. In d. Kirche: 9 Kindgd.; 10 0d. 
Betsaal, Donausir. 10 Gd, m. Abendmahl, 
P. Sauorbrei, Elfingshausen: 18 Gd., P: 
Sauerbrei, Tuschin: 10 Od., P. Winger. 
Mtg. 18 u. 20 Jugendst, Mi, 19. Ge 
meindebibst, Do. 16 Frauenbibst;;. 19,30 
Hellerkreis, f 
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Rut: 261-82, 1429-82, 142-83 
Baustoffe 


Steinzeugrohre 
Fliesenarbeiten 


Kindgd, 'Kanlorat Wielopole. 16 0d, m. 
hl, Abendm, Do, 20 Bibst. Miyny, Oú, 
10,30, Czysta 15 Diakon Nikolai. ! 

Kath, Hi.-Krouz-Kirche, Ecke Meister- 
haus- und König-Heinrich-Sir. Heute 19 
And. u. Beichte, Stg. 6.30 Frühmesse; 
9 Singm.; 10 Hochamt m, Pred,; 11 Amt 
t. weißruth.; 13 Spälm,; 15.30 Vesper, 

St.-Antonlus-Kirche,  Alexanderholstr, 
Stg. 10 Amt m, Prod. i 

Altersheim, Schiageterstr. Stg. 7 hi, 
Messe, 

Xaverow, Stg. 12 Ablaßgottesdieonst. 

Pabianice, Marienkirche, . Sig, 9 Amt 
mit Predigt. 

Zdunska Wola, Kath, Trinitatiskirche. 
Sig: 7.30 Frühm,;' 9 hl, Messe, 10.30 
Hochamt, 15 Vesper, 

Ukralnisch-kath, Kirche, Gartenstraße, 
Stg. 10.30 Hochamt; 15,30 Vesper, 


s Saunpen: A BE RraanS kE EITEN N 3 BLANKENBURGE 
a S O TEUFELSBAD-MINERALSCHL ON 


Kallsch. Evang.-Iuth, Kirche, Heute, 
10.30 Wochenschlußand,, P. 'Maczewski. 
Stg. 12. m Trin 10 Gd, P. Maczewski; 
11.30 Kindgd. (Haydnstr. 6). _ \ 


lür den Gesang in der Leichenhalle 
und am Grabe, 


Eise Siller und Sohn, 


Für die zahlreichen Beweise innl- 
ger Anteilnahme sowie für die wie 
lèn Kranz- und Blumenspenden 'an- 
täßlich des Ablebens unseres un- 
- vergeßlichen OTTO ZIELKE sagen 
wir auf diesem Wege allen den 
aufrichtigsten Dank. Insbesondere 
danken wir Hertn Pastor Dober- 
stein für die trostspendenden 
worte sowie dem Betrlebslührer t. 
den Qlolgschaftsmltgliedern der 
Firma Gustay Kellich, Litzmann- 
stadt und Ciechomice, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Litemannstadt, 28. 8. 1942, 


Bestattungsanstalt Gebr. M. und 
A. Krieger, 

vorm. K. G, Fischer, Litzmannstadt. 
Könfg-Heinrich-Straße 50, Ruf149-41 
Bei Todesfällen wenden Sie sich 
vertrauensvoll an uns, wir beraten 
Bio gern, 


T 


i 


